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Kroatien	-	Ärztliche	Versorgung
Mit	 dem	 Eintritt	 Kroatiens	 in	 die	 EU	 ist	 eine	 ärztliche	 Behandlung	 auch	 in	 Kroatien	 mit	 der	 Europäischen
Krankenversicherungskarte	 (EHIC)	 möglich.	 Die	 medizinische	 Grundversorgung	 ist	 damit	 kostenlos;	 für	 bestimmte
Untersuchungen/Behandlungen	 können	 ggfs.	 Zusatzkosten	 anfallen.	 Die	 Versorgung	 in	 Krankenhäusern	 (bolnica),
Ambulanzen	 (ambulanta)	 und	 Arztpraxen	 (lijecnik,	 doktor)	 entspricht	 an	 der	 Adria	 und	 in	 größeren	 Städten
mitteleuropäischem	Standard.	Der	Abschluss	einer	zusätzlichen	privaten	Reisekrankenversicherung	 inkl.	Rücktransport	bei
medizinischer	Notwendigkeit	ist	dennoch	zu	empfehlen.

Kroatien	-	Diplomatische	Vertretungen
Deutsche	 Botschaft	 Ulica	 Grada	 Vukovara	 64	 10000	 Zagreb	 Tel.:	 +385-1-6300100	 Fax:	 +385-1-6155536	 Web:
https://zagreb.diplo.de	 Öffnungszeiten:	 Mo-Fr	 9-12	 Uhr	 Österreichische	 Botschaft	 Radnicka	 cesta	 80	 (Zagreb-Tower)
10000	 Zagreb	 Tel.:	 +385-1-4881050	 Fax:	 +385-1-4834461	 E-Mail:	 agram-ob@bmeia.gv.at	 Web:
https://www.bmeia.gv.at/oeb-agram	 Öffnungszeiten:	 Mo-Fr	 9-12	 Uhr	 Schweizerische	 Botschaft	 Ul.	 Augusta	 Cesarca	 10
10000	 Zagreb	 Tel.:	 +41-+385-1-4878800	 E-Mail:	 zagreb@eda.admin.ch	 Web:	 https://www.eda.admin.ch/zagreb	 Für
Passangelegenheiten	etc.	ist	die	Schweizerische	Botschaft	in	Wien	zuständig.

Kroatien	-	Elektrizität
Das	 kroatische	 Stromnetz	 führt	 230	 Volt/50	 Hertz	 Wechselstrom.	 Die	 in	 der	 D-A-CH-Region	 gängigen	 Elektrogeräte	 mit
zweipoligen	Schuko-Steckern	können	ohne	Adapter	verwendet	werden,	da	auch	 in	Kroatien	die	Stecker	vom	Typ	C	und	F
verbreitet	sind.

Kroatien	-	Essen	&	Trinken
Es	existiert	keine	einheitliche	„typisch	kroatische“	Küche,	denn	der	Speiseplan	unterscheidet	sich	je	nach	Region.	Während
im	 Landesinneren	 der	 österreichisch-ungarische	 bzw.	 türkische	 Einfluss	 stark	 zu	 spüren	 ist,	 kommen	 an	 den	Küsten	 eher
mediterrane,	 teils	 italienisch	 inspirierte	Gerichte	auf	den	Tisch.	Beliebt	 sind	gedünstete	oder	gegrillte	Speisen	mit	 Lamm,
Schwein,	 Fisch	 und	Meeresfrüchten,	 dazu	 gibt	 es	mit	 viel	 Olivenöl	 und	Wildkräutern	 zubereitetes	 Gemüse.	 Als	 Vor-	 oder
Zwischenspeise	gibt	es	Schinken	(prsut,	in	Istrien	luftgetrocknet,	in	Dalmatien	geräuchert),	Kuh-	und	Schafsmilchkäse.	In	den
Städten	und	Ferienorten	findet	man	ein	vielfältiges	gastronomisches	Angebot	–	konoba	heißen	die	kleinen,	landestypischen
Lokale,	gostiona	die	Gaststätten	und	restoran	die	Restaurants.

Kroatien	-	Feiertage
Neujahr	 (1.	 Januar);	 Heilige	Drei	 Könige	 (6.	 Januar);	 Ostersonntag	 und	Ostermontag	 (März/April);	 Tag	 der	 Arbeit	 (1.	Mai);
Fronleichnam	 (Mai/Juni);	Tag	des	antifaschistischen	Kampfes	 (22.	 Juni);	Nationaler	Staatstag	 (25.	 Juni);	Tag	des	Sieges	 (5.
August);	Mariä	Himmelfahrt	(15.	August);	Unabhängigkeitstag	(8.	Oktober);	Allerheiligen	(1.	November);	Weihnachten	(25.	&
26.	Dezember).

Kroatien	-	Feste	&	Veranstaltungen
Januar/Februar	 Der	 Karneval	 in	 Rijeka	 wird	 mit	 einem	 besonders	 farbenprächtigen	 Umzug	 gefeiert
(https://www.facebook.com/RijekaCarnival).	 Juli	 Auf	 dem	 Garden	 Festival	 in	 Petrčane	 (Zadar)	 herrscht	 jedes	 Jahr	 eine
ausgelassene	 Partystimmung	 unter	 freiem	 Himmel.	 Juli/August	 Auf	 dem	 Programm	 des	 Dubrovniker	 Sommerfestivals
stehen	 kroatische	 sowie	 internationale	 Theateraufführungen	 und	 Konzerte	 (https://www.dubrovnik-festival.hr).	 Opern,
Konzerte	 sowie	 Theater-	 und	 Balletaufführungen	 sind	 Teil	 des	 Spliter	 Sommerfestes,	 Splitsko	 ljeto	 (http://www.splitsko-
ljeto.hr).	August	Das	Špancirfest	 ist	ein	zehntägiges	Straßenfest	 in	Varaždin.	Das	Fest	bietet	verschiedene	Akrobatik-	und
Tanzperformances	sowie	Klassik-,	 Jazz-,	Rock-	und	Hip-Hop-Konzerte	(https://www.spancirfest.com).	Ein	absolutes	Highlight
sind	die	Sinjska	Alka,	die	Ritterspiele	in	Sinj.

Kroatien	-	Frauen	allein	unterwegs
In	der	Regel	können	Frauen	Kroatien	problemlos	alleine	bereisen,	die	Kroatinnen	selbst	sind	 inzwischen	recht	emanzipiert
und	besitzen	ein	hohes	Maß	an	Mode-	und	Selbstbewusstsein.	 In	den	oft	 streng	katholischen	 ländlichen	Gebieten	 ist	eine
gewisse	 Zurückhaltung	 angebracht.	 Für	 alle	 Reisenden	 gilt:	 In	 Ost-	 und	 Westslawonien	 sowie	 im	 westlichen	 und
südwestlichen	Grenzgebiet	 zu	 Bosnien	 und	Herzegowina	 besteht	 noch	 immer	 die	Gefahr	 von	 Landminen;	 hier	 sollte	man
Wege	und	Straßen	nicht	verlassen.

Kroatien	-	Homosexualität
Seit	 2014	 ist	 in	 Kroatien	 die	 Eingetragene	 Partnerschaft	 für	 gleichgeschlechtliche	 Paare	 möglich.	 Gesellschaftlich	 wird
Homosexualität	aber	noch	 immer	kaum	akzeptiert.	Die	LGBT-Szene	konzentriert	sich	v.a.	auf	Zagreb,	Rijeka	und	Split,	als
„gay-friendly“	gelten	außerdem	Rab,	Rovinj,	Hvar	und	Dubrovnik.

Kroatien	-	Klima	&	Reisezeit
Das	Dinarische	Gebirge,	welches	sich	beinahe	parallel	zur	Küste	in	nordwestlicher	und	südöstlicher	Richtung	durch	Kroatien
zieht,	beeinflusst	das	Klima	des	Landes	maßgeblich.	Im	Binnenland	herrscht	ein	kontinentales	Klima	mit	kalten	Wintern	und
heißen	 Sommern	 vor,	 während	 die	 Küste	 und	 Inseln	 von	mediterranem	 Klima	mit	 trocken-heißem	 Sommer,	mildem	 und
regenreichem	 Frühling	 und	Herbst	 sowie	 einem	niederschlagsreichen	Winter	 gekennzeichnet	 sind.	 An	 der	 dalmatinischen
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Adria	 wird	 es	 im	 Sommer	 gut	 und	 gerne	 über	 30	 °C	 warm	 und	 das	 Wasser	 kann	 bis	 zu	 25	 °C	 erreichen	 –	 herrliche
Voraussetzungen	für	einen	Badeurlaub.	 In	der	kalten	 Jahreszeit	kann	gelegentlich	die	„Bora“,	ein	böiger	Fallwind	aus	dem
Dinarischen	Gebirge,	für	Temperaturstürze	von	15	°C	oder	mehr	sorgen.	Istrien,	die	Kvarner	Bucht	und	die	Küste	Dalmatiens
bereist	man	am	besten	zwischen	Mai	bis	Oktober,	wobei	man	bedenken	sollte,	dass	im	Juli	und	August	die	meisten	Touristen
und	auch	die	höchsten	Temperaturen	zu	erwarten	sind.

Kroatien	-	Menschen	mit	Behinderung
Nachdem	 staatliche	 Hotels	 privatisiert	 wurden,	 sind	 viele	 Anlagen	 in	 den	 Ferienorten	 grundlegend	 renoviert	 und
behindertengerecht	umgebaut	worden.	Weitere	Auskunft	erteilen	die	kroatische	Zentrale	 für	Tourismus	und	die	kroatische
Behindertenvereinigung	Savez	Organizacija	Invalida	Hrvatske	(http://www.soih.hr).

Kroatien	-	Notruf
Die	 landesweiten	 Notrufnummern	 lauten	 für	 die	 Polizei	 92,	 die	 Feuerwehr	 93,	 Erste	 Hilfe	 94;	 zusätzlich	 gilt	 die	 zentrale
Euronotrufnummer	112;	die	Pannenhilfe	des	Kroatischen	Automobilclubs	(HAK)	ist	unter	der	987	erreichbar.

Kroatien	-	Öffnungszeiten
In	Kroatien	existieren	keine	einheitlichen	Ladenöffnungszeiten.	Die	meisten	öffnen	Mo-Fr	8-20	und	Sa	8-14	Uhr.	Im	Sommer
kann	man	oft	bis	22	Uhr	und	auch	sonntags	einkaufen,	in	größeren	Städten	teilweise	rund	um	die	Uhr.	Banken	in	größeren
Städten	 und	 Ferienorten	 können	meist	Mo-Fr	 durchgängig	 von	 7-19	 und	 Sa	 von	 7-13	 Uhr	 aufgesucht	werden,	 ansonsten
legen	 sie	 eine	Mittagspause	 ein.	 Postämter	 sind	Mo-Fr	 von	 7-19,	 in	 kleineren	Orten	 bis	 14	Uhr,	 in	 Touristenzentren	 auch
länger,	für	ihre	Kunden	da.	Museen	haben	i.d.R.	montags	Ruhetag	und	sind	Di-Sa	von	8-18,	So	von	9-15	Uhr	geöffnet.

Kroatien	-	Reisen	im	Land
Viele	 Kroatien-Urlauber	 bereisen	 das	 Land	 mit	 dem	 eigenen	 Fahrzeug	 oder	 einem	 Mietwagen,	 was	 eine	 größtmögliche
Flexibilität	gewährleistet.	Die	Autobahnen	des	Landes	sind	mautpflichtig	und	gut	ausgebaut,	es	gibt	vielfältige	Verbindungen
zwischen	den	großen	Städten	und	es	kommen	ständig	neue	hinzu.	Die	längste	und	für	Touristen	wichtigste	Autobahn	ist	die
A1,	die	seit	2008	auch	mit	der	Makarska-Riviera	verbunden	ist.	Die	A1	verläuft	von	Zagreb	über	Karlovac	und	Gospić	bis	hin
zu	den	Hafenstädten	Zadar,	Šibenik,	Split	und	Ploče;	ein	Ausbau	bis	nach	Dubrovnik	ist	geplant.	Die	Hauptverkehrsstraßen
befinden	sich	in	einem	überwiegend	guten	Zustand,	als	eine	der	schönsten	Küstenstraßen	gilt	die	Jadranska	Magistrale	(die
bei	Regen	recht	glatt	werden	kann!).	Zwischen	den	größeren	Inseln	und	den	Küstenstädten	verkehren	Autofähren	(trajekt)
und	 Passagierschiffe,	 z.B.	 der	 Reederei	 Jadrolinija,	 die	 in	 der	 Saison	 recht	 häufige	 Verbindungen	 anbieten.	 Die	 Strecke
zwischen	Rijeka	und	Dobrovnik	bedient	eine	Küstenfähre,	die	u.a.	in	Sibenik,	Split,	Hvar	und	Korčula	hält.	Auch	mit	dem	Bus
lässt	 sich	 Kroatien	 kostengünstig	 bereisen.	 Entlang	 der	 Küste	 und	 zwischen	 den	 größeren	 Städten	 fahren	 teils	moderne,
klimatisierte	Express-Busse.	Zugverbindungen	gibt	es	nach	Istrien	und	zur	Kvarner	Bucht,	nach	Pula,	Koper	und	Rijeka,	wobei
die	weiter	südlich	gelegenen	dalmatinischen	Städte	oft	nicht	an	den	Schienenverkehr	angeschlossen	sind.	Zagreb	dient	hier
als	 Verkehrsknotenpunkt,	 von	 dem	 aus	 Neigetechnikzüge	 nach	 Split	 fahren.	 Die	 Küstenstädte	 Istriens	 und	 Dalmatiens
können	außerdem	mit	Inlandsflügen	von	Croatia	Airlines	erreicht	werden.	Nicht	zuletzt	ist	die	kroatische	Adria	auch	ein	mit
Segelbooten	häufig	 angesteuertes	Revier	mit	 zahlreichen	gut	 ausgestatteten	Marinas,	 unter	 denen	 vor	 allem	die	 des	ACI
(Adriatic	Croatia	Internationel	Club)	hervorzuheben	sind.

Kroatien	-	Steckbrief
Amtssprache:	 Kroatisch	Bevölkerung:	 rund	4	Mio.	 Einwohner	Fläche:	 56.542	 km²	Hauptstadt:	 Zagreb	 (rund	800.000
Einwohner)	Landesvorwahl:	+385	Währung:	Euro	(Abk.:	€;	ISO-4217-Code:	EUR)	Zeitzone:	Mitteleuropäische	Zeit	(MEZ)

Kroatien	-	Telefon
Kroatien	hat	die	Landesvorwahl	00385;	will	man	von	Kroatien	nach	Deutschland	telefonieren,	wählt	man	die	0049	vor,	nach
Österreich	die	0043	und	 in	die	Schweiz	die	0041.	Die	nachfolgende	Null	der	Ortsvorwahl	wird	 in	allen	Fällen	ausgelassen.
Vereinzelt	 finden	sich	 in	Kroatien	noch	öffentliche	Telefone,	 für	die	man	die	benötigten	Karten	 im	Postamt	oder	am	Kiosk
erhält.	Telefonieren	vom	Hotel	aus	 ist	 teuer.	Mobil	 telefonieren	 ist	dank	das	Wegfalls	der	Roaminggebühren	für	EU-Bürger
inzwischen	problemlos	und	kostengünstig	möglich	(stellen	Sie	rechtzeitig	vor	der	Abreise	sicher,	dass	Ihr	Tarif	auch	EU-weit
gilt).	Hotels,	Cafés	und	sonstige	öffentliche	Einrichtungen	bieten	häufig	(z.T.	kostenfreies)	WiFi	an.

Kroatien	-	Trinkgeld
10	 Prozent	 des	 Rechnungsbetrages	 sind	 bei	 gutem	 Service	 ein	 angemessenes	 Trinkgeld.	 Auch	 Fremdenführern	 und	 dem
Hotelpersonal	sowie	Taxifahrern,	Tankwarten	etc.	sollte	man	eine	kleine	finanzielle	Anerkennung	zukommen	lassen.

Kroatien	-	Zollbestimmungen
Für	Reisende	aus	EU-Ländern	bestehen	seit	dem	Beitritt	Kroatiens	in	die	EU	keine	Einschränkungen	für	die	Ein-	und	Ausfuhr
von	Waren,	 die	 für	 den	 Eigenbedarf	 erworben	 wurden,	 wohl	 aber	 Richtmengen:	 Für	 den	 privaten	 Verbrauch	 dürfen	 800
Zigaretten,	400	Zigarillos,	200	Zigarren,	1	kg	Tabak	und	10	l	Spirituosen,	20	l	Zwischenerzeugnisse,	90	l	Wein,	davon	max.
60	 l	 Schaumwein,	 und	 110	 l	 Bier	 pro	 Person	 mitgenommen	 werden.	 Der	 Wert	 anderer	 Waren	 darf	 300	 EUR	 (auf	 dem
Landweg)	 bzw.	 450	 EUR	 (auf	 dem	 Luftweg)	 nicht	 übersteigen.	 Aus	 Nicht-EU-Ländern	 dürfen	 200	 Zigaretten	 oder	 100
Zigarillos	oder	50	Zigarren	oder	250	g	Tabak	sowie	1	l	Spirituosen,	2	l	Zwischenerzeugnisse,	4	l	nicht	schäumender	Wein	und
16	l	Bier	eingeführt	werden.	Mitgeführte	Geldbeträge	im	Wert	von	über	10.000	EUR	müssen	vor	der	Einreise	und	auch	bei
der	Ausreise	vom	Zoll	deklariert	werden.	Bei	der	Wiedereinreise	in	die	Schweiz	dürfen	über	17-jährige	250	Zigaretten	oder
Zigarren	oder	250	g	anderer	Tabakfabrikate	sowie	5	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	bis	18	Vol.-%	und	1	l
alkoholische	 Getränke	 mit	 einem	 Alkoholgehalt	 über	 18	 Vol.-%	 zollfrei	 einführen.	 Die	 Wertfreigrenze	 aller	 eingekauften
Waren	 beträgt	 300	 CHF	 (inkl.	 Geschenke,	 Alkohol	 und	 Tabakerzeugnisse).	 Da	 sich	 Zollbestimmungen	 kurzfristig	 ändern
können,	ist	es	ratsam,	die	aktuellen	Vorschriften	kurz	vor	der	Reise	direkt	bei	der	jeweiligen	Botschaft	zu	erfragen.	Weitere
Infos	auch	unter	http://www.zoll.de.



Albanien	-	Ärztliche	Versorgung
Die	medizinische	Versorgung	im	Land	ist	in	keinem	Fall	mit	deutschen,	österreichischen	oder	schweizerischen	Standards	zu
vergleichen.	 Häufig	 fehlt	 es	 in	 Arztpraxen	 und	 Krankenhäusern	 an	 technischen	 und	 apparativen	 Möglichkeiten	 sowie	 an
ausreichender	 Hygiene	 und	 fremdsprachenkundigem	 Personal.	 Vor	 der	 Reise	 sollte	 unbedingt	 geprüft	 werden,	 ob	 die
Krankenversicherung	Auslandsreisen	und	Rücktransporte	mit	einschließt.

Albanien	-	Diplomatische	Vertretungen
Deutsche	 Botschaft	 Rruga	 Skenderbej	 Nr.	 8	 Tirana	 Tel.:	 +355-4-2274505	 Fax:	 +355-4-2232050	 E-Mail:
info@tirana.diplo.de	Web:	 https://tirana.diplo.de	Österreichische	 Botschaft	 Rruga	 Xibrakeve	 Nr.	 4	 Tirana	 Tel.:	 +355-4-
2274855	 Fax:	 +355-4-2233140	 E-Mail:	 tirana-ob@bmeia.gv.at	 Web:	 https://www.bmeia.gv.at/oeb-tirana	 Schweizerische
Botschaft	 Rruga	 Ibrahim	 Rugova	 Nr.	 3/1	 1019	 Tirana	 Tel.:	 +355-4-2240102	 E-Mail:	 tirana@eda.admin.ch	 Web:
https://www.eda.admin.ch/albania	Alle	Konsulartätigkeiten	werden	seit	dem	01.04.2011	vom	Regional	Consular	Center	West
Balkan	in	Pristina/Kosovo	übernommen.	E-Mail:	pristina.visa@eda.admin.ch

Albanien	-	Elektrizität
Die	Stromspannung	beträgt	220	Volt.	In	der	Regel	werden	die	zweipoligen	Flach-	und	Rundsteckertypen	C	(Eurostecker)	und
F	(Schukostecker)	verwendet,	die	auch	in	Deutschland,	der	Schweiz	und	Österreich	in	Gebrauch	sind.	Jedoch	kann	auch	der
dreipolige	Steckertyp	L	vorkommen.	Für	den	Schweizer	Steckertyp	J	wird	ein	Adapter	benötigt.

Albanien	-	Essen	&	Trinken
Die	albanische	Küche	ist	insbesondere	von	der	Balkanküche	geprägt,	die	viele	türkische	und	griechische	Einflüsse	aufweist.
Die	Zutaten	für	typische	Gerichte	sind	sehr	vielfältig.	Es	gibt	Kartoffeln,	Reis,	Bohnen,	Fisch	und	Fleisch,	Joghurt,	Käse	und
zahlreiche	Obst-	und	Gemüsesorten.	Zu	 jeder	Mahlzeit	gehört	außerdem	ofenfrisches	Brot.	Die	beliebtesten	Gerichte	 sind
u.a.	 Fёrgesё	 Tirane,	 ein	 Pfannengericht	 mit	 Fleisch,	 Ei	 und	 Tomaten	 oder	 Tavё	 Kosi,	 ein	 Joghurt-	 und	 Reisauflauf	 mit
Hammelfleisch	oder	aber	die	kalte	Joghurt-Gurkensuppe	Tarator,	die	an	heißen	Sommertagen	besonders	gut	schmeckt.	Zum
Nachtisch	kommen	vor	allem	kandierte	Früchte	und	Gebäck	auf	den	Tisch.	Nach	dem	Essen	wird	dann	gerne	noch	ein	Kafe
Turke,	 türkischer	Kaffee,	oder	aber	Schnäpse	und	Weinbrände	getrunken,	wie	der	Raki	Rrushi,	 der	Maulbeerschnaps	Raki
Mani	oder	der	gute	Ekstra	aus	der	Stadt	Korҫa.

Albanien	-	Feiertage
Neujahr	 (1.	 Januar);	 katholisches	 &	 orthodoxes	 Osterfest	 (März-Mai);	 Tag	 der	 Arbeit	 (1.	 Mai);	 Mutter-Teresa-Tag
(September/Oktober);	Unabhängigkeitstag	 (28.	November);	 Tag	der	Befreiung	 (29.	November);	 katholisches	&	orthodoxes
Weihnachten	 (25.	 Dezember).	 Islamische	 Feiertage	 richten	 sich	 nach	 dem	 islamischen	 Mondkalender,	 die	 genauen
Termine	werden	von	der	Geistlichkeit	 festgelegt.	Die	Feiertage	sind	beweglich,	da	sie	sich	am	Mondzyklus	orientieren	und
verschieben	 sich	 alljährlich	 -	 gegenüber	 dem	 gregorianischen	 Kalender	 -	 um	 etwa	 11	 Tage	 rückwärts.	 Der	 bedeutendste
Einschnitt	im	Jahresverlauf	ist	der	Beginn	des	Fastenmonats,	des	Ramadan,	der	mit	dem	Fest	des	Fastenbrechens	„Bajram	i
vogël"	30	Tage	später	beendet	wird.	Ein	weiterer	wichtiger	 islamischer	Feiertag	 in	Albanien	 ist	Kurban	Bajram,	das	große
Opferfest.

Albanien	-	Feste	&	Veranstaltungen
Frühjahr/Herbst	In	der	Hafenstadt	Durrёs	findet	jährlich	das	International	Festival	of	Modern	&	Contemporary	Dance,	kurz
Dance	 Meeting,	 statt.	 Bei	 diesem	 Kunstfestival	 treten	 Gruppen	 und	 Solotänzer	 aus	 aller	Welt	 auf.	 In	Workshops	 können
Tanzbegeisterte	zudem	die	neuesten	Techniken	lernen.	Den	genauen	Veranstaltungstermin	und	Programminfos	gibt	es	unter
https://www.dancealbfest.com.	 Oktober	 Beim	 Tirana	 International	 Film	 Festival,	 dem	 einzigen	 kulturellen	 Filmevent	 in
Albanien,	werden	Filme	aus	aller	Welt	ausgestrahlt	und	anschließend	diskutiert	(http://tiranafilmfest.com).

Albanien	-	Frauen	allein	unterwegs
Gemeinhin	gilt	Albanien	als	sicheres	Reiseziel,	auch	für	allein	reisende	Frauen.	Da	das	Land	vornehmlich	islamisch	geprägt
ist,	sollten	Frauen	sich	jedoch	nicht	zu	freizügig	in	der	Öffentlichkeit	zeigen.	Kleinkriminalität	ist	hier	eher	selten,	dennoch	ist
es	 ratsam,	Schmuck	und	andere	Wertgegenstände	versteckt	und	nah	am	Körper	 zu	 tragen	oder	 im	besten	Fall	 gleich	 im
Hotel	zu	lassen.	Im	Allgemeinen	sollten	allein	reisende	Frauen	darauf	verzichten,	sich	ganz	alleine	an	abgeschiedenen	Orten
aufzuhalten	oder	per	Anhalter	zu	fahren.	Bikinis	und	Badeanzüge	gehören	ausschließlich	an	den	Hotelpool	oder	den	Strand!

Albanien	-	Homosexualität
Homosexualität	 ist	 in	 Albanien	 straffrei.	 Zudem	 gilt	 seit	 2010	 ein	 Antidiskriminierungsgesetz	 zum	 Schutz	 der	 sexuellen
Orientierung.	 In	 der	 albanischen	 Gesellschaft	 ist	 die	 gleichgeschlechtliche	 Liebe	 jedoch	 ein	 absolutes	 Tabuthema.
Homosexuelle	 werden	 ausgegrenzt	 und	 nicht	 selten	 Opfer	 von	 Diskriminierungen.	 Homosexuelle	 Paare	 sollten	 sich	 mit
Zärtlichkeiten	in	der	Öffentlichkeit	daher	zurückhalten.

Albanien	-	Klima	&	Reisezeit
Zwei	verschiedene	Wetter-Ausprägungen	bestimmen	das	subtropisch-mediterrane	Klima	des	Landes:	das	Küstenklima	und
das	Gebirgsklima.	Entlang	der	Küste	dominiert	das	Mittelmeerklima,	das	für	sehr	heiße	Sommer	mit	Temperaturen	über	30
°C	und	milde,	aber	regenreiche	Winter	sorgt.	 In	den	Bergen	Albaniens	herrschen	 in	den	Sommermonaten	weitaus	mildere
Temperaturen.	Die	Winter	sind	hier	sehr	rau	und	extrem	schneereich.	Einige	Ortschaften	können	sogar	monatelang	von	der
Außenwelt	abgeschnitten	sein.	Im	Juli	und	August	regnet	es	am	wenigsten,	jedoch	sind	dies	die	heißesten	Monate	des	Jahres.
Angenehmere	Temperaturen	herrschen	von	März	bis	 Juni	und	von	September	bis	Oktober.	 In	den	Sommermonaten	eignet
sich	vor	allem	in	den	Küstenregionen	leichte,	atmungsaktive	Kleidung.	Für	Aufenthalte	im	Bergland	sollten	außerdem	warme
Wollsachen	eingepackt	werden.	Zudem	sollte	landesweit	nicht	auf	Regenbekleidung	verzichtet	werden.

Albanien	-	Menschen	mit	Behinderung
Behindertengerechte	Zugänge	und	Einrichtungen	sind	noch	vergleichsweise	rar,	vor	allem	außerhalb	der	Großstädte	fehlt	es
oftmals	 an	 Rollstuhlrampen	 und	 -eingängen.	 In	 ländlichen	 Regionen	 kommen	 die	 schlechten	 Straßenzustände	 für
Rollstuhlfahrer	 erschwerend	 hinzu.	 Doch	 innerhalb	 der	 größeren	 Städte,	 besonders	 in	 der	 Hauptstadt,	 finden	 sich	 bereits
einige	große	international	ausgerichtete	Häuser,	die	auf	Menschen	mit	Behinderung	eingestellt	sind.



Albanien	-	Notruf
In	Notfällen	erhält	man	unter	den	folgenden	Notrufnummern	Hilfe:	Ambulanz	127,	Feuerwehr	128,	Polizei	129.

Albanien	-	Öffnungszeiten
Geschäfte	öffnen	in	der	Regel	montags	bis	samstags	von	8.30-12	Uhr	und	von	15-19	Uhr.	Einige	Läden	öffnen	auch	sonntags
ihre	Türen.	Banken	sind	montags	bis	freitags	von	8.30-14	Uhr	zu	erreichen.	Auf	Poststellen	wird	montags	bis	freitags	von	8-
17	Uhr	sowie	samstags	von	8-13	Uhr	gearbeitet.	Ämter	und	andere	Büros	haben	montags	bis	freitags	von	8-15	Uhr	geöffnet.

Albanien	-	Reisen	im	Land
Viele	 Hauptverkehrsstraßen	 wurden	 in	 den	 letzten	 Jahren	 erheblich	 verbessert.	 Dennoch	 befinden	 sich	 die	 Straßen,
insbesondere	 außerhalb	 der	 Großstädte,	 in	 keinem	 guten	 Zustand.	 Sie	 weisen	 oftmals	 Schlaglöcher	 auf	 und	 werden
treffenderweise	oft	eher	als	„Schotterpisten"	bezeichnet.	Zahlreiche	Wege	sind	gar	nicht	erst	befestigt	und	können	oftmals
nur	mit	einem	Geländewagen	passiert	werden.	Während	der	Wintermonate	sind	abgelegene	Gegenden	teilweise	gar	nicht	zu
erreichen.	 Problematisch	 sind	 auch	 die	 Fahrzeuge	 selbst.	 Autos	 und	 Busse	 weisen	 nicht	 selten	 einen	 mangelhaften
Allgemeinzustand	 auf.	 Von	 Überlandtouren	 mit	 öffentlichen	 Bussen	 wird	 daher	 dringend	 abgeraten.	 Wer	 auf	 einen
Mietwagen	 verzichtet,	 der	 sollte	 die	 offiziellen	 Taxis	 oder	 in	 Tirana	 auch	 die	 Funktaxis	 benutzen.	 Wahrlich
gewöhnungsbedürftig	 ist	dabei	allerdings	die	teils	aggressive,	rücksichtslose	Fahrweise	der	einheimischen	Fahrer.	Alle,	die
selbst	Auto	 fahren	wollen,	sollten	unbedingt	 ihre	Grüner	Versicherungskarte	dabei	haben.	Lichtpflicht	herrscht	 in	Albanien
auch	 am	 Tag	 und	 die	 Promillegrenze	 von	 0,1	 darf	 nicht	 überschritten	 werden.	 Geschwindigkeitsverstöße	 werden	 streng
geahndet	und	oft	mit	direktem	Führerscheinentzug	bestraft.

Albanien	-	Steckbrief
Amtssprache:	 Albanisch	 Bevölkerung:	 rund	 3	 Mio.	 Einwohner	 Fläche:	 28.748	 km²	Hauptstadt:	 Tirana	 (ca.	 420.000
Einwohner)	 Landesvorwahl:	 +355	Währung:	 Albanischer	 Lek	 (ISO-4217-Code:	 ALL)	 Zeitzone:	 Mitteleuropäische	 Zeit
(MEZ,	engl.	Central	European	Time,	CET)

Albanien	-	Telefon
Für	Telefonate	ins	Ausland	gelten	die	jeweiligen	Ländervorwahlen.	Für	Deutschland	ist	das	die	0049,	für	die	Schweiz	die	0041
und	für	Österreich	die	0043.	Albanien	hat	die	Landesvorwahl	00355.	Das	Mobilfunknetz	ist	sehr	gut	ausgebaut,	doch	können
Roaminggebühren	beim	mobilen	Telefonieren	ins	Ausland	sehr	hoch	ausfallen.	Das	albanische	Festnetz	hatte	auf	Grund	der
schlechten	 Erreichbarkeit	 bisher	 nicht	 den	 besten	 Ruf,	 soll	 aber	 bereits	 modernisiert	 werden.	 Zuverlässiger	 ist	 die
Internetverbindung	in	Cafés	oder	Hotels,	über	die	man	per	E-Mail	oder	Online-Telefondienste,	wie	z.B.	Skype,	kommunizieren
kann.

Albanien	-	Trinkgeld
Einige	Hotels	und	Restaurants	erheben	bereits	einen	Servicezuschlag	auf	der	Rechnung.	Wenn	dies	nicht	der	Fall	ist,	ist	ein
Trinkgeld	in	Höhe	von	10%	üblich.

Albanien	-	Zollbestimmungen
Eingeführt	werden	dürfen	200	Zigaretten	oder	50	Zigarren	oder	100	Zigarillos	oder	250	g	Tabak,	1	 l	Spirituosen,	10	l	Bier
und	 2	 l	 Wein	 sowie	 250	 ml	 Eau	 de	 Toilette	 oder	 50	 ml	 Parfüm.	 Die	 Ein-	 und	 Ausfuhr	 von	 Waffen	 und	 Drogen	 ist
selbstverständlich	verboten.	Bei	der	Wiedereinreise	in	die	EU	dürfen	über	17-jährige	200	Zigaretten	oder	100	Zigarillos	mit
einem	 Höchstgewicht	 von	 3	 g	 pro	 Stück	 oder	 50	 Zigarren	 oder	 250	 g	 Tabak	 zollfrei	 mit	 sich	 führen.	 An	 alkoholischen
Getränken	sind	bei	der	Rückreise	in	die	EU	1	l	Spirituosen,	2	l	Zwischenerzeugnisse,	4	l	nicht	schäumender	Wein	und	16	l
Bier	sowie	andere	Waren,	wie	Parfüm,	Kaffee,	Tee	und	Elektrogeräte	bis	zu	einem	Wert	von	300	EUR	zollfrei	erlaubt,	wobei
die	Wertgrenze	 für	 Jugendliche	 unter	 15	 Jahre	 bei	 175	 EUR	 und	 für	 Flug-	 und	 Schiffsreisende	 bei	 430	 EUR	 liegt.	 Bei	 der
Wiedereinreise	in	die	Schweiz	dürfen	über	17-jährige	250	Zigaretten	oder	Zigarren	oder	250	g	anderer	Tabakfabrikate	sowie
5	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	bis	18	Vol.-%	und	1	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	über
18	Vol.-%	zollfrei	einführen.	Die	Wertfreigrenze	aller	eingekauften	Waren	beträgt	300	CHF	(inklusive	Geschenke,	Alkohol	und
Tabakerzeugnisse).	Die	Einfuhr	von	Landes-	oder	Fremdwährung	ist	ab	einem	Wert	von	1.000.000	ALL	deklarierungspflichtig.
Die	 Ausfuhr	 bei	 Rückreise	 ist	 nur	 bis	 zu	 dieser	 vorher	 deklarierten	 Menge	 möglich.	 Bestimmte	 Waren	 wie	 Arznei-	 und
Betäubungsmittel,	 jugendgefährdende	 und	 verfassungswidrige	 Medien,	 Fälschungen	 oder	 Produkte	 aus	 der	 Tier-	 und
Pflanzenwelt	 (z.B.	 Elfenbein	 oder	 Krokodilleder)	 unterliegen	 Genehmigungspflichten	 oder	 Verboten.	 Da	 sich
Zollbestimmungen	 kurzfristig	 ändern	 können,	 ist	 es	 ratsam,	 die	 aktuellen	 Vorschriften	 kurz	 vor	 der	 Reise	 direkt	 bei	 der
jeweiligen	Botschaft	zu	erfragen.	Weitere	Infos	auch	unter	https://www.zoll.de.



Italien	-	Ärztliche	Versorgung
Die	medizinische	Versorgung	in	 Italien	 ist	sehr	gut.	Kostenlose	erste	Hilfe	bieten	die	Notaufnahmen	der	Krankenhäuser.	 In
jedem	 Fall	 empfiehlt	 sich	 die	 Mitnahme	 der	 Europäischen	 Krankenversicherungskarte	 (EHIC)	 sowie	 der	 Abschluss	 einer
Reisekrankenversicherung,	die	auch	einen	medizinisch	notwendigen	Rücktransport	abdeckt.

Italien	-	Diplomatische	Vertretungen
Deutsche	 Botschaft	 Via	 San	 Martino	 della	 Battaglia	 4	 00185	 Rom	 Tel.:	 +39-06-492131	 Fax:	 +39-06-4452672	 E-Mail:
info@rom.diplo.de	Web:	https://italien.diplo.de/it-de/vertretungen/botschaft	Öffnungszeiten:	Mo-Mi,	 Fr	9-12	Uhr,	Do	9-12	u.
15-16	Uhr	Österreichische	Botschaft	Via	Pergolesi	3	00198	Rom	Tel.:	+39-06-8440141	Fax:	+39-06-8543286	E-Mail:	rom-
ob@bmeia.gv.at	 Web:	 https://www.bmeia.gv.at/oeb-rom	 Öffnungszeiten:	 Mo-Fr	 9-12	 Uhr	 Schweizerische	 Botschaft	 Via
Barnaba	 Oriani	 61	 00197	 Rom	 Tel.:	 +39-06-809571	 Fax:	 +39-06-8088510	 E-Mail:	 rom.vertretung@eda.admin.ch	 Web:
https://www.eda.admin.ch/roma	Öffnungszeiten:	Mo-Do	8-13	u.	14-17.30	Uhr,	Fr	8-13	Uhr

Italien	-	Elektrizität
Die	 Stromspannung	 beträgt	 fast	 überall	 230	 Volt	 bei	 einer	 Frequenz	 von	 50	Hertz.	 Es	werden	 Stecker	 vom	 Typ	 L	 und	 C
verwendet,	 letztere	 finden	 auch	 im	 deutschsprachigen	 Raum	 Verwendung.	 Da	 auch	 andere	 Steckertypen	 (z.B.	 F	 oder	 E)
vorkommen,	empfiehlt	sich	die	Mitnahme	eines	Reiseadapters,	den	man	notfalls	auch	vor	Ort	erwerben	kann.

Italien	-	Essen	&	Trinken
Ein	typisch	italienisches	Abendessen	besteht	in	der	Regel	aus	vier	Gängen.	Folgende	Vorspeisen	muss	man	einfach	probiert
haben:	Vitello	Tonnato,	gekochtes	Kalbfleisch	in	hauchdünnen	Scheiben	mit	einer	Thunfischsoße,	Frutti	di	Mare,	eine	Platte
mit	gemischten	Meeresfrüchten,	Carpaccio,	rohes	Rindfleisch	in	hauchdünnen	Scheiben	und	natürlich	den	Klassiker	Caprese,
Mozzarella	 mit	 Tomaten	 und	 Basilikum.	 Dazu	 wird	 Brot	 gereicht,	 vorzugsweise	 Ciabatta.	 Den	 ersten	 Hauptgang	 bilden
diverse	Nudel-,	Risottogerichte	oder	Suppen.	Als	zweiten	Hauptgang	 isst	man	Fisch-	oder	Fleischgerichte.	Die	beliebtesten
Nachspeisen	sind	Tiramisu,	Zabaione,	eine	Weinschaumcreme,	Panna	Cotta,	eine	Süßspeise	aus	Sahne,	Zucker	und	Gelatine
oder	 aber	Gelato,	 original	 italienisches	Eis.	 Anschließend	wird	meist	 Latte	Macchiato,	 Espresso	oder	Cappuccino	gereicht.
Hervorragend	für	zwischendurch	ist	ein	Stück	Pizza	mit	einem	Gläschen	Rot-	oder	Weißwein.

Italien	-	Feiertage
Capodanno	 (Neujahr,	 1.	 Januar);	 Epifania	 (Heilige	 Drei	 Könige,	 6.	 Januar);	 Lunedì	 dell'Angelo	 (Ostermontag,	 März/April);
Liberazione	Italia	(Tag	der	Befreiung,	25.	April);	Festa	del	lavoro	(Tag	der	Arbeit,	1.	Mai);	Festa	della	Repubblica	Italia	(Tag
der	 Republik,	 2.	 Juni);	 Ferragosto	 (Tag	 des	 Augustus/Mariä	 Himmelfahrt,	 15.	 August);	 Tutti	 i	 santi	 (Allerheiligen,	 1.
November);	Immacolata	Concezione	(Mariä	Empfängnis,	8.	Dezember);	Natale	(Weihnachten,	25.	Dezember);	Santo	Stefano
(Stefanstag,	 26.	Dezember).	 Karfreitag	 und	 Pfingstmontag	 sind	 keine	 Feiertage.	 Nur	 in	 Südtirol	 ist	 der	 Pfingstmontag	 ein
Feiertag.

Italien	-	Feste	&	Veranstaltungen
April-Oktober	Auf	dem	Programm	des	Bologna	Festivals	stehen	zahlreiche	Konzerte	klassischer	und	zeitgenössischer	Musik
(https://www.bolognafestival.it).	Mai-Juni	Maggio	dei	Monumenti	ist	die	wichtigste	Veranstaltung	in	Neapel.	Während	dieser
Zeit	 haben	 zahlreiche	 Kirchen,	 Paläste	 und	 Privatvillen	 geöffnet,	 die	 normalerweise	 vor	 der	 Öffentlichkeit	 verschlossen
bleiben.	Juni-September	Veronas	Opernfestspiele	werden	in	der	Arena	di	Verona	ausgetragen	(https://www.arena.it).	Juli-
August	Kammermusik	ist	auf	der	Musikwoche	in	Siena	zu	hören	(https://chigiana.org).	In	Torre	del	Lago	findet	das	Puccini
Festival	statt	(https://www.puccinifestival.it).	August	Ein	einmaliges	Opernerlebnis	garantiert	das	Rossini	Opera	Festival	 in
Pesaro	 (https://www.rossinioperafestival.it).	 November-Dezember	 Ein	 besonderes	 Highlight	 ist	 auch	 das	 Torino	 Film
Festival	(https://www.torinofilmfest.org).

Italien	-	Frauen	allein	unterwegs
Frauen,	die	alleine	reisen,	müssen	in	Italien	keine	besonderen	Sicherheitsvorkehrungen	treffen,	sofern	sie	z.B.	auf	nächtliche
Spaziergänge	alleine	in	einsamen	Gegenden	oder	auf	das	Trampen	ohne	Begleitung	verzichten.	Wer	dem	gängigen	Klischee
der	 italienischen	Männer	–	groß,	blond,	 schlank	–	entspricht,	 sollte	sich	aber	 insbesondere	 in	Touristengebieten	auf	Pfiffe,
Rufe,	Gaffen	und	sonstige	Gesten	einstellen.

Italien	-	Homosexualität
Homosexuelle	 Männer	 und	 Frauen	 werden	 in	 Italien	 noch	 heute	 teilweise	 diskriminierend	 behandelt	 und	 häufig	 auch
abschätzig	mit	Spottnamen	bezeichnet,	auch	wenn	in	der	Bevölkerung	die	Toleranz	gegenüber	Schwulen	und	Lesben	wächst.
Das	 Austauschen	 von	 Zärtlichkeiten	wie	Händehalten	 und	 Küssen	 ist	 in	 der	Öffentlichkeit	 noch	 immer	 verpönt	 und	 stößt
größtenteils	 auf	 Ablehnung.	 Nur	 in	 Großstädten	 wie	 Mailand	 oder	 Neapel	 gibt	 es	 eine	 offizielle	 Transvestiten-	 und
Schwulenszene.	 Neueste	 Errungenschaft:	 Im	 Februar	 2016	 beschloss	 der	 italienische	 Senat	 mit	 großer	 Mehrheit	 die
Anerkennung	homosexueller	Lebenspartnerschaften.

Italien	-	Klima	&	Reisezeit
Abgesehen	von	den	Alpen	und	dem	Apennin	herrscht	in	Italien	ein	mediterranes	Klima,	wobei	es	regionale	Unterschiede	gibt.
Die	 Wintermonate	 sind	 kalt	 bis	 mäßig	 warm	 und	 es	 regnet	 häufig,	 in	 den	 Alpen	 schneit	 es.	 In	 den	 trockenen
Sommermonaten	 wird	 das	 Wetter	 hauptsächlich	 von	 den	 heißen	 Winden	 aus	 Nordafrika	 beeinflusst,	 welche	 die
Temperaturen	 in	Süd-	und	Mittelitalien	nicht	selten	über	die	35	°C-Marke	treiben.	Für	Aktivurlaube	und	Städtetrips	eignen
sich	der	Frühling	und	Herbst	am	besten,	Wintersportler	kommen	von	Dezember	bis	März	auf	ihre	Kosten	und	Badeurlauber
aalen	sich	von	Juni	bis	September	an	den	herrlichen	Stränden	der	Italienischen	Adria	und	Riviera.	Was	die	Mode	betrifft,	ist	in
Italien	alles	erlaubt,	jedoch	sollte	man	beim	Besuch	von	Kirchen	und	Klöstern	keine	schulterfreien	Tops,	kurzen	Hosen/Röcke
oder	Strandkleidung	 tragen.	Auch	beim	Bummel	durch	die	Altstadt	 ist	ein	allzu	 freizügiger	Kleidungsstil	nicht	angebracht;
manche	Kommunen	erheben	dafür	sogar	ein	Bußgeld.

Italien	-	Menschen	mit	Behinderung
Kontaktadressen	 und	 Tipps	 in	 der	 Schweiz:	 Procap	 Reisen,	 Frohburgstraße	 4,	 4600	 Olten,	 Tel.:	 +41-62-2068830,
reisen@procap.ch,	 https://www.procap.ch.	 In	 Deutschland:	 Bundesverband	 Selbsthilfe	 Körperbehinderter	 e.V.	 (BSK),
Altkrautheimer	 Straße	 20,	 74238	 Krautheim,	 Tel.:	 +49-6294-42810,	 Fax:	 +49-6294-428179,	 https://www.bsk-ev.org,



zentrale@bsk-ev.org.

Italien	-	Notruf
EU-Notruf:	112;	Rettungsdienst,	Erste	Hilfe:	118;	Nationale	Polizei:	113;	Feuerwehr:	115.

Italien	-	Öffnungszeiten
Postämter	sind	i.d.R.	Mo-Fr	8.30-13.30	Uhr	und	Sa	8.30-11.30	Uhr	geöffnet.	Die	Kernzeiten	der	Banken	liegen	zwischen	Mo-Fr
8.30-13	Uhr,	wobei	manche	eine	Stunde	 länger	und	z.T.	auch	am	Samstagvormittag	arbeiten.	Geschäfte	sind	Mo-Sa	9.30-
12.30	 und	 ca.	 15.30-19.30	 Uhr,	 in	 Süditalien	 jeweils	 eine	 halbe	 Stunde	 länger	 für	 ihre	 Kunden	 da,	 viele	 Geschäfte	 im
Zentrum	 der	 Städte	 auch	 sonntags	 und	 abends,	 große	 Einkaufszentren	 oft	 durchgehend	 Mo-Sa	 10-21/22	 Uhr.	 Museen
können	normalerweise	Di-So	von	9-17	Uhr	besucht	werden;	Mo	ist	meist	Ruhetag.	Kirchen	sind	während	der	Mittagszeit	oft
geschlossen	und	auch	während	der	Gottesdienste	ist	keine	Besichtigung	möglich.

Italien	-	Reisen	im	Land
Italien	verfügt	über	ein	gut	ausgebautes	Bus-	und	Bahnliniennetz.	Verspätungen	sind	jedoch	insbesondere	bei	der	staatlichen
Eisenbahn	Ferrovie	dello	Stato	(FS)	an	der	Tagesordnung.	Die	Tickets	für	Zugfahrten	sind	sehr	günstig,	lediglich	für	IC-	und
ICE-Züge	gelten	Aufpreise.	Fahrscheine	müssen	vor	dem	Einstieg	am	Automaten	entwertet	werden.	Schneller	unterwegs	ist
man	mit	den	zahlreich	verkehrenden	Bussen,	die	auch	in	entlegene	Regionen	und	Dörfer	fahren.	Busfahrkarten	sind	z.B.	in
Bars	 und	 Tabacchi-Geschäften	 erhältlich.	 Für	 die	 Nutzung	 italienischer	 Autobahnen	 fällt	 eine	 Maut	 an	 und	 zur
Hauptverkehrszeit	 kann	 es	 zu	 längeren	 Warteschlangen	 an	 den	 Zahlstellen	 kommen.	 Verkehrssünden,	 vor	 allem	 das
Überschreiten	 der	Höchstgeschwindigkeit,	 aber	 auch	Alkohol	 oder	Drogen	 am	Steuer	 sowie	 Telefonieren	mit	 dem	Handy,
werden	 mit	 hohen	 Strafen	 belegt.	 Auf	 Autobahnen	 und	 größeren	 Überlandstraßen	 muss	 auch	 bei	 Tag	 das	 Abblendlicht
eingeschaltet	 werden.	 Auch	 in	 Italien	 ist	 das	 Mitführen	 einer	 Warnweste	 im	 Auto	 vorgeschrieben.	 Sizilien	 ist	 mit	 dem
Festland	 durch	 Fähren,	 z.B.	 von	 Neapel	 oder	 Villa	 San	 Giovanni,	 verbunden.	 Nach	 Sardinien	 gelangt	 man	 von	 Neapel,
Livorno,	Genua	oder	Civitavecchia.	Innerhalb	von	Rom,	Mailand	und	Neapel	bewegt	man	sich	am	schnellsten	mit	der	U-Bahn
fort,	in	anderen	Großstädten	wird	der	öffentliche	Nahverkehr	mit	Bussen	und	Trambahnen	bedient.	Mit	einem	Ticket	können
alle	öffentlichen	Verkehrsmittel	einer	Stadt	genutzt	werden.

Italien	-	Steckbrief
Amtssprache:	 Italienisch,	 regional	 auch:	 Deutsch	 und	 Ladinisch	 in	 Trentino-Südtirol,	 Französisch	 im	 Aostatal	 und
Slowenisch	in	den	Provinzen	Triest	und	Görz	Bevölkerung:	rund	60	Mio.	Einwohner	Fläche:	301.277	km²	Hauptstadt:	Rom
(rund	2,87	Mio.	Einwohner)	Landesvorwahl:	+39	(Ortsvorwahl	mit	0	für	das	Festnetz,	ohne	0	für	Handys)	Währung:	Euro
(Abk.:	€;	ISO-4217-Code:	EUR)	Zeitzone:	Mitteleuropäische	Zeit	(MEZ)

Italien	-	Trinkgeld
Trinkgeld	 ist	 in	 Italien	 für	 viele	 Dienstleistungen	 angebracht,	 z.B.	 für	 Zimmerpersonal,	 Kofferträger,	 Taxifahrer	 und
Fremdenführer.	In	Restaurants	gibt	man	bis	zu	10%	des	Rechnungsbetrags.

Italien	-	Zollbestimmungen
Waren	 für	 den	 persönlichen	 Gebrauch,	 die	 in	 einem	 EU-Land	 mit	 allen	 Abgaben	 gekauft	 wurden,	 können	 ohne
Beschränkungen	 innerhalb	 der	 EU	 mitgeführt	 werden.	 Geldbeträge	 über	 10.000	 EUR	 müssen	 auf	 Befragen	 mündlich
angegeben	und	einige	geschützte	Korallen-,	Tier-	und	Pflanzenarten	dürfen	aufgrund	des	Washingtoner	Abkommens	weder
ein-	noch	ausgeführt	werden.	Für	Tabakwaren	und	Alkohol	gelten	innerhalb	der	EU	folgende	Richtmengen:	800	Zigaretten,
400	 Zigarillos	 mit	 einem	 Höchstgewicht	 von	 3	 g	 pro	 Stück,	 200	 Zigarren,	 1	 kg	 Tabak	 sowie	 10	 l	 Spirituosen,	 20	 l
Zwischenerzeugnisse,	 90	 l	 Wein,	 darunter	 max.	 60	 l	 Schaumwein,	 und	 110	 l	 Bier.	 Aus	 Nicht-EU-Ländern	 dürfen	 200
Zigaretten	oder	100	Zigarillos	oder	50	Zigarren	oder	250	g	Tabak	sowie	1	l	Spirituosen,	2	l	Zwischenerzeugnisse,	4	l	nicht
schäumender	Wein	und	16	l	Bier	sowie	andere	Waren	bis	zu	einem	Wert	von	300	EUR	bzw.	430	EUR,	falls	die	Anreise	per
Schiff	oder	Flugzeug	erfolgt,	zollfrei	eingeführt	werden.	Bei	der	Rückreise	in	die	Schweiz	dürfen	Personen	über	17	Jahre	250
Zigaretten	oder	Zigarren	oder	250	g	anderer	Tabakfabrikate	sowie	5	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	bis	18
Vol.-%	 und	 1	 l	 alkoholische	 Getränke	mit	 einem	 Alkoholgehalt	 über	 18	 Vol.-%	 zollfrei	 einführen.	 Die	Wertfreigrenze	 aller
eingekauften	 Waren	 beträgt	 300	 CHF	 (inkl.	 Geschenke,	 Alkohol	 und	 Tabakerzeugnisse).	 In	 Italien	 müssen	 Käufer	 von
gefälschten	 Markenartikeln	 (Jeans	 Taschen,	 Sonnenbrillen	 etc.)	 mit	 hohen	 Geldbußen	 rechnen.	 Die	 Zollbehörden	 gehen
zunehmend	strenger	gegen	Produkte	von	Markenpiraten	vor.	Für	Livigno,	Campione	d'Italia	sowie	den	zu	Italien	gehörende
Teil	des	Luganer	Sees	gelten	gesonderte	Zollbestimmungen	bei	der	Ausreise:	Personen	über	17	Jahre	dürfen	200	Zigaretten
oder	100	Zigarillos	mit	einem	Höchstgewicht	von	3	g	pro	Stück	oder	50	Zigarren	oder	250	g	Tabak	sowie	1	l	Spirituosen,	2	l
Zwischenerzeugnisse,	 4	 l	 nicht	 schäumenden	 Wein	 und	 16	 l	 Bier	 sowie	 andere	 Waren,	 wie	 Parfüm,	 Kaffee,	 Tee	 und
Elektrogeräte	 bis	 zu	 einem	 Wert	 von	 300	 EUR	 zollfrei	 einführen	 (Jugendliche	 unter	 15	 Jahren:	 175	 EUR,	 Flug-	 und
Schiffsreisende:	 430	EUR).	Da	 sich	Zollbestimmungen	 kurzfristig	 ändern	 können,	 ist	 es	 ratsam,	 die	 aktuellen	Vorschriften
kurz	vor	der	Reise	direkt	bei	der	jeweiligen	Botschaft	zu	erfragen.	Weitere	Infos	auch	unter	http://www.zoll.de.



Ausflugsland

Kroatien	-	Ärztliche	Versorgung
Mit	 dem	 Eintritt	 Kroatiens	 in	 die	 EU	 ist	 eine	 ärztliche	 Behandlung	 auch	 in	 Kroatien	 mit	 der	 Europäischen
Krankenversicherungskarte	 (EHIC)	 möglich.	 Die	 medizinische	 Grundversorgung	 ist	 damit	 kostenlos;	 für	 bestimmte
Untersuchungen/Behandlungen	 können	 ggfs.	 Zusatzkosten	 anfallen.	 Die	 Versorgung	 in	 Krankenhäusern	 (bolnica),
Ambulanzen	 (ambulanta)	 und	 Arztpraxen	 (lijecnik,	 doktor)	 entspricht	 an	 der	 Adria	 und	 in	 größeren	 Städten
mitteleuropäischem	Standard.	Der	Abschluss	einer	zusätzlichen	privaten	Reisekrankenversicherung	 inkl.	Rücktransport	bei
medizinischer	Notwendigkeit	ist	dennoch	zu	empfehlen.

Kroatien	-	Diplomatische	Vertretungen
Deutsche	 Botschaft	 Ulica	 Grada	 Vukovara	 64	 10000	 Zagreb	 Tel.:	 +385-1-6300100	 Fax:	 +385-1-6155536	 Web:
https://zagreb.diplo.de	 Öffnungszeiten:	 Mo-Fr	 9-12	 Uhr	 Österreichische	 Botschaft	 Radnicka	 cesta	 80	 (Zagreb-Tower)
10000	 Zagreb	 Tel.:	 +385-1-4881050	 Fax:	 +385-1-4834461	 E-Mail:	 agram-ob@bmeia.gv.at	 Web:
https://www.bmeia.gv.at/oeb-agram	 Öffnungszeiten:	 Mo-Fr	 9-12	 Uhr	 Schweizerische	 Botschaft	 Ul.	 Augusta	 Cesarca	 10
10000	 Zagreb	 Tel.:	 +41-+385-1-4878800	 E-Mail:	 zagreb@eda.admin.ch	 Web:	 https://www.eda.admin.ch/zagreb	 Für
Passangelegenheiten	etc.	ist	die	Schweizerische	Botschaft	in	Wien	zuständig.

Kroatien	-	Elektrizität
Das	 kroatische	 Stromnetz	 führt	 230	 Volt/50	 Hertz	 Wechselstrom.	 Die	 in	 der	 D-A-CH-Region	 gängigen	 Elektrogeräte	 mit
zweipoligen	Schuko-Steckern	können	ohne	Adapter	verwendet	werden,	da	auch	 in	Kroatien	die	Stecker	vom	Typ	C	und	F
verbreitet	sind.

Kroatien	-	Essen	&	Trinken
Es	existiert	keine	einheitliche	„typisch	kroatische“	Küche,	denn	der	Speiseplan	unterscheidet	sich	je	nach	Region.	Während
im	 Landesinneren	 der	 österreichisch-ungarische	 bzw.	 türkische	 Einfluss	 stark	 zu	 spüren	 ist,	 kommen	 an	 den	Küsten	 eher
mediterrane,	 teils	 italienisch	 inspirierte	Gerichte	auf	den	Tisch.	Beliebt	 sind	gedünstete	oder	gegrillte	Speisen	mit	 Lamm,
Schwein,	 Fisch	 und	Meeresfrüchten,	 dazu	 gibt	 es	mit	 viel	 Olivenöl	 und	Wildkräutern	 zubereitetes	 Gemüse.	 Als	 Vor-	 oder
Zwischenspeise	gibt	es	Schinken	(prsut,	in	Istrien	luftgetrocknet,	in	Dalmatien	geräuchert),	Kuh-	und	Schafsmilchkäse.	In	den
Städten	und	Ferienorten	findet	man	ein	vielfältiges	gastronomisches	Angebot	–	konoba	heißen	die	kleinen,	landestypischen
Lokale,	gostiona	die	Gaststätten	und	restoran	die	Restaurants.

Kroatien	-	Feiertage
Neujahr	 (1.	 Januar);	 Heilige	Drei	 Könige	 (6.	 Januar);	 Ostersonntag	 und	Ostermontag	 (März/April);	 Tag	 der	 Arbeit	 (1.	Mai);
Fronleichnam	 (Mai/Juni);	Tag	des	antifaschistischen	Kampfes	 (22.	 Juni);	Nationaler	Staatstag	 (25.	 Juni);	Tag	des	Sieges	 (5.
August);	Mariä	Himmelfahrt	(15.	August);	Unabhängigkeitstag	(8.	Oktober);	Allerheiligen	(1.	November);	Weihnachten	(25.	&
26.	Dezember).

Kroatien	-	Feste	&	Veranstaltungen
Januar/Februar	 Der	 Karneval	 in	 Rijeka	 wird	 mit	 einem	 besonders	 farbenprächtigen	 Umzug	 gefeiert
(https://www.facebook.com/RijekaCarnival).	 Juli	 Auf	 dem	 Garden	 Festival	 in	 Petrčane	 (Zadar)	 herrscht	 jedes	 Jahr	 eine
ausgelassene	 Partystimmung	 unter	 freiem	 Himmel.	 Juli/August	 Auf	 dem	 Programm	 des	 Dubrovniker	 Sommerfestivals
stehen	 kroatische	 sowie	 internationale	 Theateraufführungen	 und	 Konzerte	 (https://www.dubrovnik-festival.hr).	 Opern,
Konzerte	 sowie	 Theater-	 und	 Balletaufführungen	 sind	 Teil	 des	 Spliter	 Sommerfestes,	 Splitsko	 ljeto	 (http://www.splitsko-
ljeto.hr).	August	Das	Špancirfest	 ist	ein	zehntägiges	Straßenfest	 in	Varaždin.	Das	Fest	bietet	verschiedene	Akrobatik-	und
Tanzperformances	sowie	Klassik-,	 Jazz-,	Rock-	und	Hip-Hop-Konzerte	(https://www.spancirfest.com).	Ein	absolutes	Highlight
sind	die	Sinjska	Alka,	die	Ritterspiele	in	Sinj.

Kroatien	-	Frauen	allein	unterwegs
In	der	Regel	können	Frauen	Kroatien	problemlos	alleine	bereisen,	die	Kroatinnen	selbst	sind	 inzwischen	recht	emanzipiert
und	besitzen	ein	hohes	Maß	an	Mode-	und	Selbstbewusstsein.	 In	den	oft	 streng	katholischen	 ländlichen	Gebieten	 ist	eine
gewisse	 Zurückhaltung	 angebracht.	 Für	 alle	 Reisenden	 gilt:	 In	 Ost-	 und	 Westslawonien	 sowie	 im	 westlichen	 und
südwestlichen	Grenzgebiet	 zu	 Bosnien	 und	Herzegowina	 besteht	 noch	 immer	 die	Gefahr	 von	 Landminen;	 hier	 sollte	man
Wege	und	Straßen	nicht	verlassen.

Kroatien	-	Homosexualität
Seit	 2014	 ist	 in	 Kroatien	 die	 Eingetragene	 Partnerschaft	 für	 gleichgeschlechtliche	 Paare	 möglich.	 Gesellschaftlich	 wird
Homosexualität	aber	noch	 immer	kaum	akzeptiert.	Die	LGBT-Szene	konzentriert	sich	v.a.	auf	Zagreb,	Rijeka	und	Split,	als
„gay-friendly“	gelten	außerdem	Rab,	Rovinj,	Hvar	und	Dubrovnik.

Kroatien	-	Klima	&	Reisezeit
Das	Dinarische	Gebirge,	welches	sich	beinahe	parallel	zur	Küste	in	nordwestlicher	und	südöstlicher	Richtung	durch	Kroatien
zieht,	beeinflusst	das	Klima	des	Landes	maßgeblich.	Im	Binnenland	herrscht	ein	kontinentales	Klima	mit	kalten	Wintern	und
heißen	 Sommern	 vor,	 während	 die	 Küste	 und	 Inseln	 von	mediterranem	 Klima	mit	 trocken-heißem	 Sommer,	mildem	 und
regenreichem	 Frühling	 und	Herbst	 sowie	 einem	niederschlagsreichen	Winter	 gekennzeichnet	 sind.	 An	 der	 dalmatinischen
Adria	 wird	 es	 im	 Sommer	 gut	 und	 gerne	 über	 30	 °C	 warm	 und	 das	 Wasser	 kann	 bis	 zu	 25	 °C	 erreichen	 –	 herrliche
Voraussetzungen	für	einen	Badeurlaub.	 In	der	kalten	 Jahreszeit	kann	gelegentlich	die	„Bora“,	ein	böiger	Fallwind	aus	dem
Dinarischen	Gebirge,	für	Temperaturstürze	von	15	°C	oder	mehr	sorgen.	Istrien,	die	Kvarner	Bucht	und	die	Küste	Dalmatiens
bereist	man	am	besten	zwischen	Mai	bis	Oktober,	wobei	man	bedenken	sollte,	dass	im	Juli	und	August	die	meisten	Touristen
und	auch	die	höchsten	Temperaturen	zu	erwarten	sind.

Kroatien	-	Menschen	mit	Behinderung
Nachdem	 staatliche	 Hotels	 privatisiert	 wurden,	 sind	 viele	 Anlagen	 in	 den	 Ferienorten	 grundlegend	 renoviert	 und
behindertengerecht	umgebaut	worden.	Weitere	Auskunft	erteilen	die	kroatische	Zentrale	 für	Tourismus	und	die	kroatische
Behindertenvereinigung	Savez	Organizacija	Invalida	Hrvatske	(http://www.soih.hr).



Kroatien	-	Notruf
Die	 landesweiten	 Notrufnummern	 lauten	 für	 die	 Polizei	 92,	 die	 Feuerwehr	 93,	 Erste	 Hilfe	 94;	 zusätzlich	 gilt	 die	 zentrale
Euronotrufnummer	112;	die	Pannenhilfe	des	Kroatischen	Automobilclubs	(HAK)	ist	unter	der	987	erreichbar.

Kroatien	-	Öffnungszeiten
In	Kroatien	existieren	keine	einheitlichen	Ladenöffnungszeiten.	Die	meisten	öffnen	Mo-Fr	8-20	und	Sa	8-14	Uhr.	Im	Sommer
kann	man	oft	bis	22	Uhr	und	auch	sonntags	einkaufen,	in	größeren	Städten	teilweise	rund	um	die	Uhr.	Banken	in	größeren
Städten	 und	 Ferienorten	 können	meist	Mo-Fr	 durchgängig	 von	 7-19	 und	 Sa	 von	 7-13	 Uhr	 aufgesucht	werden,	 ansonsten
legen	 sie	 eine	Mittagspause	 ein.	 Postämter	 sind	Mo-Fr	 von	 7-19,	 in	 kleineren	Orten	 bis	 14	Uhr,	 in	 Touristenzentren	 auch
länger,	für	ihre	Kunden	da.	Museen	haben	i.d.R.	montags	Ruhetag	und	sind	Di-Sa	von	8-18,	So	von	9-15	Uhr	geöffnet.

Kroatien	-	Reisen	im	Land
Viele	 Kroatien-Urlauber	 bereisen	 das	 Land	 mit	 dem	 eigenen	 Fahrzeug	 oder	 einem	 Mietwagen,	 was	 eine	 größtmögliche
Flexibilität	gewährleistet.	Die	Autobahnen	des	Landes	sind	mautpflichtig	und	gut	ausgebaut,	es	gibt	vielfältige	Verbindungen
zwischen	den	großen	Städten	und	es	kommen	ständig	neue	hinzu.	Die	längste	und	für	Touristen	wichtigste	Autobahn	ist	die
A1,	die	seit	2008	auch	mit	der	Makarska-Riviera	verbunden	ist.	Die	A1	verläuft	von	Zagreb	über	Karlovac	und	Gospić	bis	hin
zu	den	Hafenstädten	Zadar,	Šibenik,	Split	und	Ploče;	ein	Ausbau	bis	nach	Dubrovnik	ist	geplant.	Die	Hauptverkehrsstraßen
befinden	sich	in	einem	überwiegend	guten	Zustand,	als	eine	der	schönsten	Küstenstraßen	gilt	die	Jadranska	Magistrale	(die
bei	Regen	recht	glatt	werden	kann!).	Zwischen	den	größeren	Inseln	und	den	Küstenstädten	verkehren	Autofähren	(trajekt)
und	 Passagierschiffe,	 z.B.	 der	 Reederei	 Jadrolinija,	 die	 in	 der	 Saison	 recht	 häufige	 Verbindungen	 anbieten.	 Die	 Strecke
zwischen	Rijeka	und	Dobrovnik	bedient	eine	Küstenfähre,	die	u.a.	in	Sibenik,	Split,	Hvar	und	Korčula	hält.	Auch	mit	dem	Bus
lässt	 sich	 Kroatien	 kostengünstig	 bereisen.	 Entlang	 der	 Küste	 und	 zwischen	 den	 größeren	 Städten	 fahren	 teils	moderne,
klimatisierte	Express-Busse.	Zugverbindungen	gibt	es	nach	Istrien	und	zur	Kvarner	Bucht,	nach	Pula,	Koper	und	Rijeka,	wobei
die	weiter	südlich	gelegenen	dalmatinischen	Städte	oft	nicht	an	den	Schienenverkehr	angeschlossen	sind.	Zagreb	dient	hier
als	 Verkehrsknotenpunkt,	 von	 dem	 aus	 Neigetechnikzüge	 nach	 Split	 fahren.	 Die	 Küstenstädte	 Istriens	 und	 Dalmatiens
können	außerdem	mit	Inlandsflügen	von	Croatia	Airlines	erreicht	werden.	Nicht	zuletzt	ist	die	kroatische	Adria	auch	ein	mit
Segelbooten	häufig	 angesteuertes	Revier	mit	 zahlreichen	gut	 ausgestatteten	Marinas,	 unter	 denen	 vor	 allem	die	 des	ACI
(Adriatic	Croatia	Internationel	Club)	hervorzuheben	sind.

Kroatien	-	Steckbrief
Amtssprache:	 Kroatisch	Bevölkerung:	 rund	4	Mio.	 Einwohner	Fläche:	 56.542	 km²	Hauptstadt:	 Zagreb	 (rund	800.000
Einwohner)	Landesvorwahl:	+385	Währung:	Euro	(Abk.:	€;	ISO-4217-Code:	EUR)	Zeitzone:	Mitteleuropäische	Zeit	(MEZ)

Kroatien	-	Telefon
Kroatien	hat	die	Landesvorwahl	00385;	will	man	von	Kroatien	nach	Deutschland	telefonieren,	wählt	man	die	0049	vor,	nach
Österreich	die	0043	und	 in	die	Schweiz	die	0041.	Die	nachfolgende	Null	der	Ortsvorwahl	wird	 in	allen	Fällen	ausgelassen.
Vereinzelt	 finden	sich	 in	Kroatien	noch	öffentliche	Telefone,	 für	die	man	die	benötigten	Karten	 im	Postamt	oder	am	Kiosk
erhält.	Telefonieren	vom	Hotel	aus	 ist	 teuer.	Mobil	 telefonieren	 ist	dank	das	Wegfalls	der	Roaminggebühren	für	EU-Bürger
inzwischen	problemlos	und	kostengünstig	möglich	(stellen	Sie	rechtzeitig	vor	der	Abreise	sicher,	dass	Ihr	Tarif	auch	EU-weit
gilt).	Hotels,	Cafés	und	sonstige	öffentliche	Einrichtungen	bieten	häufig	(z.T.	kostenfreies)	WiFi	an.

Kroatien	-	Trinkgeld
10	 Prozent	 des	 Rechnungsbetrages	 sind	 bei	 gutem	 Service	 ein	 angemessenes	 Trinkgeld.	 Auch	 Fremdenführern	 und	 dem
Hotelpersonal	sowie	Taxifahrern,	Tankwarten	etc.	sollte	man	eine	kleine	finanzielle	Anerkennung	zukommen	lassen.

Kroatien	-	Zollbestimmungen
Für	Reisende	aus	EU-Ländern	bestehen	seit	dem	Beitritt	Kroatiens	in	die	EU	keine	Einschränkungen	für	die	Ein-	und	Ausfuhr
von	Waren,	 die	 für	 den	 Eigenbedarf	 erworben	 wurden,	 wohl	 aber	 Richtmengen:	 Für	 den	 privaten	 Verbrauch	 dürfen	 800
Zigaretten,	400	Zigarillos,	200	Zigarren,	1	kg	Tabak	und	10	l	Spirituosen,	20	l	Zwischenerzeugnisse,	90	l	Wein,	davon	max.
60	 l	 Schaumwein,	 und	 110	 l	 Bier	 pro	 Person	 mitgenommen	 werden.	 Der	 Wert	 anderer	 Waren	 darf	 300	 EUR	 (auf	 dem
Landweg)	 bzw.	 450	 EUR	 (auf	 dem	 Luftweg)	 nicht	 übersteigen.	 Aus	 Nicht-EU-Ländern	 dürfen	 200	 Zigaretten	 oder	 100
Zigarillos	oder	50	Zigarren	oder	250	g	Tabak	sowie	1	l	Spirituosen,	2	l	Zwischenerzeugnisse,	4	l	nicht	schäumender	Wein	und
16	l	Bier	eingeführt	werden.	Mitgeführte	Geldbeträge	im	Wert	von	über	10.000	EUR	müssen	vor	der	Einreise	und	auch	bei
der	Ausreise	vom	Zoll	deklariert	werden.	Bei	der	Wiedereinreise	in	die	Schweiz	dürfen	über	17-jährige	250	Zigaretten	oder
Zigarren	oder	250	g	anderer	Tabakfabrikate	sowie	5	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	bis	18	Vol.-%	und	1	l
alkoholische	 Getränke	 mit	 einem	 Alkoholgehalt	 über	 18	 Vol.-%	 zollfrei	 einführen.	 Die	 Wertfreigrenze	 aller	 eingekauften
Waren	 beträgt	 300	 CHF	 (inkl.	 Geschenke,	 Alkohol	 und	 Tabakerzeugnisse).	 Da	 sich	 Zollbestimmungen	 kurzfristig	 ändern
können,	ist	es	ratsam,	die	aktuellen	Vorschriften	kurz	vor	der	Reise	direkt	bei	der	jeweiligen	Botschaft	zu	erfragen.	Weitere
Infos	auch	unter	http://www.zoll.de.



Albanien	-	Ärztliche	Versorgung
Die	medizinische	Versorgung	im	Land	ist	in	keinem	Fall	mit	deutschen,	österreichischen	oder	schweizerischen	Standards	zu
vergleichen.	 Häufig	 fehlt	 es	 in	 Arztpraxen	 und	 Krankenhäusern	 an	 technischen	 und	 apparativen	 Möglichkeiten	 sowie	 an
ausreichender	 Hygiene	 und	 fremdsprachenkundigem	 Personal.	 Vor	 der	 Reise	 sollte	 unbedingt	 geprüft	 werden,	 ob	 die
Krankenversicherung	Auslandsreisen	und	Rücktransporte	mit	einschließt.

Albanien	-	Diplomatische	Vertretungen
Deutsche	 Botschaft	 Rruga	 Skenderbej	 Nr.	 8	 Tirana	 Tel.:	 +355-4-2274505	 Fax:	 +355-4-2232050	 E-Mail:
info@tirana.diplo.de	Web:	 https://tirana.diplo.de	Österreichische	 Botschaft	 Rruga	 Xibrakeve	 Nr.	 4	 Tirana	 Tel.:	 +355-4-
2274855	 Fax:	 +355-4-2233140	 E-Mail:	 tirana-ob@bmeia.gv.at	 Web:	 https://www.bmeia.gv.at/oeb-tirana	 Schweizerische
Botschaft	 Rruga	 Ibrahim	 Rugova	 Nr.	 3/1	 1019	 Tirana	 Tel.:	 +355-4-2240102	 E-Mail:	 tirana@eda.admin.ch	 Web:
https://www.eda.admin.ch/albania	Alle	Konsulartätigkeiten	werden	seit	dem	01.04.2011	vom	Regional	Consular	Center	West
Balkan	in	Pristina/Kosovo	übernommen.	E-Mail:	pristina.visa@eda.admin.ch

Albanien	-	Elektrizität
Die	Stromspannung	beträgt	220	Volt.	In	der	Regel	werden	die	zweipoligen	Flach-	und	Rundsteckertypen	C	(Eurostecker)	und
F	(Schukostecker)	verwendet,	die	auch	in	Deutschland,	der	Schweiz	und	Österreich	in	Gebrauch	sind.	Jedoch	kann	auch	der
dreipolige	Steckertyp	L	vorkommen.	Für	den	Schweizer	Steckertyp	J	wird	ein	Adapter	benötigt.

Albanien	-	Essen	&	Trinken
Die	albanische	Küche	ist	insbesondere	von	der	Balkanküche	geprägt,	die	viele	türkische	und	griechische	Einflüsse	aufweist.
Die	Zutaten	für	typische	Gerichte	sind	sehr	vielfältig.	Es	gibt	Kartoffeln,	Reis,	Bohnen,	Fisch	und	Fleisch,	Joghurt,	Käse	und
zahlreiche	Obst-	und	Gemüsesorten.	Zu	 jeder	Mahlzeit	gehört	außerdem	ofenfrisches	Brot.	Die	beliebtesten	Gerichte	 sind
u.a.	 Fёrgesё	 Tirane,	 ein	 Pfannengericht	 mit	 Fleisch,	 Ei	 und	 Tomaten	 oder	 Tavё	 Kosi,	 ein	 Joghurt-	 und	 Reisauflauf	 mit
Hammelfleisch	oder	aber	die	kalte	Joghurt-Gurkensuppe	Tarator,	die	an	heißen	Sommertagen	besonders	gut	schmeckt.	Zum
Nachtisch	kommen	vor	allem	kandierte	Früchte	und	Gebäck	auf	den	Tisch.	Nach	dem	Essen	wird	dann	gerne	noch	ein	Kafe
Turke,	 türkischer	Kaffee,	oder	aber	Schnäpse	und	Weinbrände	getrunken,	wie	der	Raki	Rrushi,	 der	Maulbeerschnaps	Raki
Mani	oder	der	gute	Ekstra	aus	der	Stadt	Korҫa.

Albanien	-	Feiertage
Neujahr	 (1.	 Januar);	 katholisches	 &	 orthodoxes	 Osterfest	 (März-Mai);	 Tag	 der	 Arbeit	 (1.	 Mai);	 Mutter-Teresa-Tag
(September/Oktober);	Unabhängigkeitstag	 (28.	November);	 Tag	der	Befreiung	 (29.	November);	 katholisches	&	orthodoxes
Weihnachten	 (25.	 Dezember).	 Islamische	 Feiertage	 richten	 sich	 nach	 dem	 islamischen	 Mondkalender,	 die	 genauen
Termine	werden	von	der	Geistlichkeit	 festgelegt.	Die	Feiertage	sind	beweglich,	da	sie	sich	am	Mondzyklus	orientieren	und
verschieben	 sich	 alljährlich	 -	 gegenüber	 dem	 gregorianischen	 Kalender	 -	 um	 etwa	 11	 Tage	 rückwärts.	 Der	 bedeutendste
Einschnitt	im	Jahresverlauf	ist	der	Beginn	des	Fastenmonats,	des	Ramadan,	der	mit	dem	Fest	des	Fastenbrechens	„Bajram	i
vogël"	30	Tage	später	beendet	wird.	Ein	weiterer	wichtiger	 islamischer	Feiertag	 in	Albanien	 ist	Kurban	Bajram,	das	große
Opferfest.

Albanien	-	Feste	&	Veranstaltungen
Frühjahr/Herbst	In	der	Hafenstadt	Durrёs	findet	jährlich	das	International	Festival	of	Modern	&	Contemporary	Dance,	kurz
Dance	 Meeting,	 statt.	 Bei	 diesem	 Kunstfestival	 treten	 Gruppen	 und	 Solotänzer	 aus	 aller	Welt	 auf.	 In	Workshops	 können
Tanzbegeisterte	zudem	die	neuesten	Techniken	lernen.	Den	genauen	Veranstaltungstermin	und	Programminfos	gibt	es	unter
https://www.dancealbfest.com.	 Oktober	 Beim	 Tirana	 International	 Film	 Festival,	 dem	 einzigen	 kulturellen	 Filmevent	 in
Albanien,	werden	Filme	aus	aller	Welt	ausgestrahlt	und	anschließend	diskutiert	(http://tiranafilmfest.com).

Albanien	-	Frauen	allein	unterwegs
Gemeinhin	gilt	Albanien	als	sicheres	Reiseziel,	auch	für	allein	reisende	Frauen.	Da	das	Land	vornehmlich	islamisch	geprägt
ist,	sollten	Frauen	sich	jedoch	nicht	zu	freizügig	in	der	Öffentlichkeit	zeigen.	Kleinkriminalität	ist	hier	eher	selten,	dennoch	ist
es	 ratsam,	Schmuck	und	andere	Wertgegenstände	versteckt	und	nah	am	Körper	 zu	 tragen	oder	 im	besten	Fall	 gleich	 im
Hotel	zu	lassen.	Im	Allgemeinen	sollten	allein	reisende	Frauen	darauf	verzichten,	sich	ganz	alleine	an	abgeschiedenen	Orten
aufzuhalten	oder	per	Anhalter	zu	fahren.	Bikinis	und	Badeanzüge	gehören	ausschließlich	an	den	Hotelpool	oder	den	Strand!

Albanien	-	Homosexualität
Homosexualität	 ist	 in	 Albanien	 straffrei.	 Zudem	 gilt	 seit	 2010	 ein	 Antidiskriminierungsgesetz	 zum	 Schutz	 der	 sexuellen
Orientierung.	 In	 der	 albanischen	 Gesellschaft	 ist	 die	 gleichgeschlechtliche	 Liebe	 jedoch	 ein	 absolutes	 Tabuthema.
Homosexuelle	 werden	 ausgegrenzt	 und	 nicht	 selten	 Opfer	 von	 Diskriminierungen.	 Homosexuelle	 Paare	 sollten	 sich	 mit
Zärtlichkeiten	in	der	Öffentlichkeit	daher	zurückhalten.

Albanien	-	Klima	&	Reisezeit
Zwei	verschiedene	Wetter-Ausprägungen	bestimmen	das	subtropisch-mediterrane	Klima	des	Landes:	das	Küstenklima	und
das	Gebirgsklima.	Entlang	der	Küste	dominiert	das	Mittelmeerklima,	das	für	sehr	heiße	Sommer	mit	Temperaturen	über	30
°C	und	milde,	aber	regenreiche	Winter	sorgt.	 In	den	Bergen	Albaniens	herrschen	 in	den	Sommermonaten	weitaus	mildere
Temperaturen.	Die	Winter	sind	hier	sehr	rau	und	extrem	schneereich.	Einige	Ortschaften	können	sogar	monatelang	von	der
Außenwelt	abgeschnitten	sein.	Im	Juli	und	August	regnet	es	am	wenigsten,	jedoch	sind	dies	die	heißesten	Monate	des	Jahres.
Angenehmere	Temperaturen	herrschen	von	März	bis	 Juni	und	von	September	bis	Oktober.	 In	den	Sommermonaten	eignet
sich	vor	allem	in	den	Küstenregionen	leichte,	atmungsaktive	Kleidung.	Für	Aufenthalte	im	Bergland	sollten	außerdem	warme
Wollsachen	eingepackt	werden.	Zudem	sollte	landesweit	nicht	auf	Regenbekleidung	verzichtet	werden.

Albanien	-	Menschen	mit	Behinderung
Behindertengerechte	Zugänge	und	Einrichtungen	sind	noch	vergleichsweise	rar,	vor	allem	außerhalb	der	Großstädte	fehlt	es
oftmals	 an	 Rollstuhlrampen	 und	 -eingängen.	 In	 ländlichen	 Regionen	 kommen	 die	 schlechten	 Straßenzustände	 für
Rollstuhlfahrer	 erschwerend	 hinzu.	 Doch	 innerhalb	 der	 größeren	 Städte,	 besonders	 in	 der	 Hauptstadt,	 finden	 sich	 bereits
einige	große	international	ausgerichtete	Häuser,	die	auf	Menschen	mit	Behinderung	eingestellt	sind.



Albanien	-	Notruf
In	Notfällen	erhält	man	unter	den	folgenden	Notrufnummern	Hilfe:	Ambulanz	127,	Feuerwehr	128,	Polizei	129.

Albanien	-	Öffnungszeiten
Geschäfte	öffnen	in	der	Regel	montags	bis	samstags	von	8.30-12	Uhr	und	von	15-19	Uhr.	Einige	Läden	öffnen	auch	sonntags
ihre	Türen.	Banken	sind	montags	bis	freitags	von	8.30-14	Uhr	zu	erreichen.	Auf	Poststellen	wird	montags	bis	freitags	von	8-
17	Uhr	sowie	samstags	von	8-13	Uhr	gearbeitet.	Ämter	und	andere	Büros	haben	montags	bis	freitags	von	8-15	Uhr	geöffnet.

Albanien	-	Reisen	im	Land
Viele	 Hauptverkehrsstraßen	 wurden	 in	 den	 letzten	 Jahren	 erheblich	 verbessert.	 Dennoch	 befinden	 sich	 die	 Straßen,
insbesondere	 außerhalb	 der	 Großstädte,	 in	 keinem	 guten	 Zustand.	 Sie	 weisen	 oftmals	 Schlaglöcher	 auf	 und	 werden
treffenderweise	oft	eher	als	„Schotterpisten"	bezeichnet.	Zahlreiche	Wege	sind	gar	nicht	erst	befestigt	und	können	oftmals
nur	mit	einem	Geländewagen	passiert	werden.	Während	der	Wintermonate	sind	abgelegene	Gegenden	teilweise	gar	nicht	zu
erreichen.	 Problematisch	 sind	 auch	 die	 Fahrzeuge	 selbst.	 Autos	 und	 Busse	 weisen	 nicht	 selten	 einen	 mangelhaften
Allgemeinzustand	 auf.	 Von	 Überlandtouren	 mit	 öffentlichen	 Bussen	 wird	 daher	 dringend	 abgeraten.	 Wer	 auf	 einen
Mietwagen	 verzichtet,	 der	 sollte	 die	 offiziellen	 Taxis	 oder	 in	 Tirana	 auch	 die	 Funktaxis	 benutzen.	 Wahrlich
gewöhnungsbedürftig	 ist	dabei	allerdings	die	teils	aggressive,	rücksichtslose	Fahrweise	der	einheimischen	Fahrer.	Alle,	die
selbst	Auto	 fahren	wollen,	sollten	unbedingt	 ihre	Grüner	Versicherungskarte	dabei	haben.	Lichtpflicht	herrscht	 in	Albanien
auch	 am	 Tag	 und	 die	 Promillegrenze	 von	 0,1	 darf	 nicht	 überschritten	 werden.	 Geschwindigkeitsverstöße	 werden	 streng
geahndet	und	oft	mit	direktem	Führerscheinentzug	bestraft.

Albanien	-	Steckbrief
Amtssprache:	 Albanisch	 Bevölkerung:	 rund	 3	 Mio.	 Einwohner	 Fläche:	 28.748	 km²	Hauptstadt:	 Tirana	 (ca.	 420.000
Einwohner)	 Landesvorwahl:	 +355	Währung:	 Albanischer	 Lek	 (ISO-4217-Code:	 ALL)	 Zeitzone:	 Mitteleuropäische	 Zeit
(MEZ,	engl.	Central	European	Time,	CET)

Albanien	-	Telefon
Für	Telefonate	ins	Ausland	gelten	die	jeweiligen	Ländervorwahlen.	Für	Deutschland	ist	das	die	0049,	für	die	Schweiz	die	0041
und	für	Österreich	die	0043.	Albanien	hat	die	Landesvorwahl	00355.	Das	Mobilfunknetz	ist	sehr	gut	ausgebaut,	doch	können
Roaminggebühren	beim	mobilen	Telefonieren	ins	Ausland	sehr	hoch	ausfallen.	Das	albanische	Festnetz	hatte	auf	Grund	der
schlechten	 Erreichbarkeit	 bisher	 nicht	 den	 besten	 Ruf,	 soll	 aber	 bereits	 modernisiert	 werden.	 Zuverlässiger	 ist	 die
Internetverbindung	in	Cafés	oder	Hotels,	über	die	man	per	E-Mail	oder	Online-Telefondienste,	wie	z.B.	Skype,	kommunizieren
kann.

Albanien	-	Trinkgeld
Einige	Hotels	und	Restaurants	erheben	bereits	einen	Servicezuschlag	auf	der	Rechnung.	Wenn	dies	nicht	der	Fall	ist,	ist	ein
Trinkgeld	in	Höhe	von	10%	üblich.

Albanien	-	Zollbestimmungen
Eingeführt	werden	dürfen	200	Zigaretten	oder	50	Zigarren	oder	100	Zigarillos	oder	250	g	Tabak,	1	 l	Spirituosen,	10	l	Bier
und	 2	 l	 Wein	 sowie	 250	 ml	 Eau	 de	 Toilette	 oder	 50	 ml	 Parfüm.	 Die	 Ein-	 und	 Ausfuhr	 von	 Waffen	 und	 Drogen	 ist
selbstverständlich	verboten.	Bei	der	Wiedereinreise	in	die	EU	dürfen	über	17-jährige	200	Zigaretten	oder	100	Zigarillos	mit
einem	 Höchstgewicht	 von	 3	 g	 pro	 Stück	 oder	 50	 Zigarren	 oder	 250	 g	 Tabak	 zollfrei	 mit	 sich	 führen.	 An	 alkoholischen
Getränken	sind	bei	der	Rückreise	in	die	EU	1	l	Spirituosen,	2	l	Zwischenerzeugnisse,	4	l	nicht	schäumender	Wein	und	16	l
Bier	sowie	andere	Waren,	wie	Parfüm,	Kaffee,	Tee	und	Elektrogeräte	bis	zu	einem	Wert	von	300	EUR	zollfrei	erlaubt,	wobei
die	Wertgrenze	 für	 Jugendliche	 unter	 15	 Jahre	 bei	 175	 EUR	 und	 für	 Flug-	 und	 Schiffsreisende	 bei	 430	 EUR	 liegt.	 Bei	 der
Wiedereinreise	in	die	Schweiz	dürfen	über	17-jährige	250	Zigaretten	oder	Zigarren	oder	250	g	anderer	Tabakfabrikate	sowie
5	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	bis	18	Vol.-%	und	1	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	über
18	Vol.-%	zollfrei	einführen.	Die	Wertfreigrenze	aller	eingekauften	Waren	beträgt	300	CHF	(inklusive	Geschenke,	Alkohol	und
Tabakerzeugnisse).	Die	Einfuhr	von	Landes-	oder	Fremdwährung	ist	ab	einem	Wert	von	1.000.000	ALL	deklarierungspflichtig.
Die	 Ausfuhr	 bei	 Rückreise	 ist	 nur	 bis	 zu	 dieser	 vorher	 deklarierten	 Menge	 möglich.	 Bestimmte	 Waren	 wie	 Arznei-	 und
Betäubungsmittel,	 jugendgefährdende	 und	 verfassungswidrige	 Medien,	 Fälschungen	 oder	 Produkte	 aus	 der	 Tier-	 und
Pflanzenwelt	 (z.B.	 Elfenbein	 oder	 Krokodilleder)	 unterliegen	 Genehmigungspflichten	 oder	 Verboten.	 Da	 sich
Zollbestimmungen	 kurzfristig	 ändern	 können,	 ist	 es	 ratsam,	 die	 aktuellen	 Vorschriften	 kurz	 vor	 der	 Reise	 direkt	 bei	 der
jeweiligen	Botschaft	zu	erfragen.	Weitere	Infos	auch	unter	https://www.zoll.de.



Italien	-	Ärztliche	Versorgung
Die	medizinische	Versorgung	in	 Italien	 ist	sehr	gut.	Kostenlose	erste	Hilfe	bieten	die	Notaufnahmen	der	Krankenhäuser.	 In
jedem	 Fall	 empfiehlt	 sich	 die	 Mitnahme	 der	 Europäischen	 Krankenversicherungskarte	 (EHIC)	 sowie	 der	 Abschluss	 einer
Reisekrankenversicherung,	die	auch	einen	medizinisch	notwendigen	Rücktransport	abdeckt.

Italien	-	Diplomatische	Vertretungen
Deutsche	 Botschaft	 Via	 San	 Martino	 della	 Battaglia	 4	 00185	 Rom	 Tel.:	 +39-06-492131	 Fax:	 +39-06-4452672	 E-Mail:
info@rom.diplo.de	Web:	https://italien.diplo.de/it-de/vertretungen/botschaft	Öffnungszeiten:	Mo-Mi,	 Fr	9-12	Uhr,	Do	9-12	u.
15-16	Uhr	Österreichische	Botschaft	Via	Pergolesi	3	00198	Rom	Tel.:	+39-06-8440141	Fax:	+39-06-8543286	E-Mail:	rom-
ob@bmeia.gv.at	 Web:	 https://www.bmeia.gv.at/oeb-rom	 Öffnungszeiten:	 Mo-Fr	 9-12	 Uhr	 Schweizerische	 Botschaft	 Via
Barnaba	 Oriani	 61	 00197	 Rom	 Tel.:	 +39-06-809571	 Fax:	 +39-06-8088510	 E-Mail:	 rom.vertretung@eda.admin.ch	 Web:
https://www.eda.admin.ch/roma	Öffnungszeiten:	Mo-Do	8-13	u.	14-17.30	Uhr,	Fr	8-13	Uhr

Italien	-	Elektrizität
Die	 Stromspannung	 beträgt	 fast	 überall	 230	 Volt	 bei	 einer	 Frequenz	 von	 50	Hertz.	 Es	werden	 Stecker	 vom	 Typ	 L	 und	 C
verwendet,	 letztere	 finden	 auch	 im	 deutschsprachigen	 Raum	 Verwendung.	 Da	 auch	 andere	 Steckertypen	 (z.B.	 F	 oder	 E)
vorkommen,	empfiehlt	sich	die	Mitnahme	eines	Reiseadapters,	den	man	notfalls	auch	vor	Ort	erwerben	kann.

Italien	-	Essen	&	Trinken
Ein	typisch	italienisches	Abendessen	besteht	in	der	Regel	aus	vier	Gängen.	Folgende	Vorspeisen	muss	man	einfach	probiert
haben:	Vitello	Tonnato,	gekochtes	Kalbfleisch	in	hauchdünnen	Scheiben	mit	einer	Thunfischsoße,	Frutti	di	Mare,	eine	Platte
mit	gemischten	Meeresfrüchten,	Carpaccio,	rohes	Rindfleisch	in	hauchdünnen	Scheiben	und	natürlich	den	Klassiker	Caprese,
Mozzarella	 mit	 Tomaten	 und	 Basilikum.	 Dazu	 wird	 Brot	 gereicht,	 vorzugsweise	 Ciabatta.	 Den	 ersten	 Hauptgang	 bilden
diverse	Nudel-,	Risottogerichte	oder	Suppen.	Als	zweiten	Hauptgang	 isst	man	Fisch-	oder	Fleischgerichte.	Die	beliebtesten
Nachspeisen	sind	Tiramisu,	Zabaione,	eine	Weinschaumcreme,	Panna	Cotta,	eine	Süßspeise	aus	Sahne,	Zucker	und	Gelatine
oder	 aber	Gelato,	 original	 italienisches	Eis.	 Anschließend	wird	meist	 Latte	Macchiato,	 Espresso	oder	Cappuccino	gereicht.
Hervorragend	für	zwischendurch	ist	ein	Stück	Pizza	mit	einem	Gläschen	Rot-	oder	Weißwein.

Italien	-	Feiertage
Capodanno	 (Neujahr,	 1.	 Januar);	 Epifania	 (Heilige	 Drei	 Könige,	 6.	 Januar);	 Lunedì	 dell'Angelo	 (Ostermontag,	 März/April);
Liberazione	Italia	(Tag	der	Befreiung,	25.	April);	Festa	del	lavoro	(Tag	der	Arbeit,	1.	Mai);	Festa	della	Repubblica	Italia	(Tag
der	 Republik,	 2.	 Juni);	 Ferragosto	 (Tag	 des	 Augustus/Mariä	 Himmelfahrt,	 15.	 August);	 Tutti	 i	 santi	 (Allerheiligen,	 1.
November);	Immacolata	Concezione	(Mariä	Empfängnis,	8.	Dezember);	Natale	(Weihnachten,	25.	Dezember);	Santo	Stefano
(Stefanstag,	 26.	Dezember).	 Karfreitag	 und	 Pfingstmontag	 sind	 keine	 Feiertage.	 Nur	 in	 Südtirol	 ist	 der	 Pfingstmontag	 ein
Feiertag.

Italien	-	Feste	&	Veranstaltungen
April-Oktober	Auf	dem	Programm	des	Bologna	Festivals	stehen	zahlreiche	Konzerte	klassischer	und	zeitgenössischer	Musik
(https://www.bolognafestival.it).	Mai-Juni	Maggio	dei	Monumenti	ist	die	wichtigste	Veranstaltung	in	Neapel.	Während	dieser
Zeit	 haben	 zahlreiche	 Kirchen,	 Paläste	 und	 Privatvillen	 geöffnet,	 die	 normalerweise	 vor	 der	 Öffentlichkeit	 verschlossen
bleiben.	Juni-September	Veronas	Opernfestspiele	werden	in	der	Arena	di	Verona	ausgetragen	(https://www.arena.it).	Juli-
August	Kammermusik	ist	auf	der	Musikwoche	in	Siena	zu	hören	(https://chigiana.org).	In	Torre	del	Lago	findet	das	Puccini
Festival	statt	(https://www.puccinifestival.it).	August	Ein	einmaliges	Opernerlebnis	garantiert	das	Rossini	Opera	Festival	 in
Pesaro	 (https://www.rossinioperafestival.it).	 November-Dezember	 Ein	 besonderes	 Highlight	 ist	 auch	 das	 Torino	 Film
Festival	(https://www.torinofilmfest.org).

Italien	-	Frauen	allein	unterwegs
Frauen,	die	alleine	reisen,	müssen	in	Italien	keine	besonderen	Sicherheitsvorkehrungen	treffen,	sofern	sie	z.B.	auf	nächtliche
Spaziergänge	alleine	in	einsamen	Gegenden	oder	auf	das	Trampen	ohne	Begleitung	verzichten.	Wer	dem	gängigen	Klischee
der	 italienischen	Männer	–	groß,	blond,	 schlank	–	entspricht,	 sollte	sich	aber	 insbesondere	 in	Touristengebieten	auf	Pfiffe,
Rufe,	Gaffen	und	sonstige	Gesten	einstellen.

Italien	-	Homosexualität
Homosexuelle	 Männer	 und	 Frauen	 werden	 in	 Italien	 noch	 heute	 teilweise	 diskriminierend	 behandelt	 und	 häufig	 auch
abschätzig	mit	Spottnamen	bezeichnet,	auch	wenn	in	der	Bevölkerung	die	Toleranz	gegenüber	Schwulen	und	Lesben	wächst.
Das	 Austauschen	 von	 Zärtlichkeiten	wie	Händehalten	 und	 Küssen	 ist	 in	 der	Öffentlichkeit	 noch	 immer	 verpönt	 und	 stößt
größtenteils	 auf	 Ablehnung.	 Nur	 in	 Großstädten	 wie	 Mailand	 oder	 Neapel	 gibt	 es	 eine	 offizielle	 Transvestiten-	 und
Schwulenszene.	 Neueste	 Errungenschaft:	 Im	 Februar	 2016	 beschloss	 der	 italienische	 Senat	 mit	 großer	 Mehrheit	 die
Anerkennung	homosexueller	Lebenspartnerschaften.

Italien	-	Klima	&	Reisezeit
Abgesehen	von	den	Alpen	und	dem	Apennin	herrscht	in	Italien	ein	mediterranes	Klima,	wobei	es	regionale	Unterschiede	gibt.
Die	 Wintermonate	 sind	 kalt	 bis	 mäßig	 warm	 und	 es	 regnet	 häufig,	 in	 den	 Alpen	 schneit	 es.	 In	 den	 trockenen
Sommermonaten	 wird	 das	 Wetter	 hauptsächlich	 von	 den	 heißen	 Winden	 aus	 Nordafrika	 beeinflusst,	 welche	 die
Temperaturen	 in	Süd-	und	Mittelitalien	nicht	selten	über	die	35	°C-Marke	treiben.	Für	Aktivurlaube	und	Städtetrips	eignen
sich	der	Frühling	und	Herbst	am	besten,	Wintersportler	kommen	von	Dezember	bis	März	auf	ihre	Kosten	und	Badeurlauber
aalen	sich	von	Juni	bis	September	an	den	herrlichen	Stränden	der	Italienischen	Adria	und	Riviera.	Was	die	Mode	betrifft,	ist	in
Italien	alles	erlaubt,	jedoch	sollte	man	beim	Besuch	von	Kirchen	und	Klöstern	keine	schulterfreien	Tops,	kurzen	Hosen/Röcke
oder	Strandkleidung	 tragen.	Auch	beim	Bummel	durch	die	Altstadt	 ist	ein	allzu	 freizügiger	Kleidungsstil	nicht	angebracht;
manche	Kommunen	erheben	dafür	sogar	ein	Bußgeld.

Italien	-	Menschen	mit	Behinderung
Kontaktadressen	 und	 Tipps	 in	 der	 Schweiz:	 Procap	 Reisen,	 Frohburgstraße	 4,	 4600	 Olten,	 Tel.:	 +41-62-2068830,
reisen@procap.ch,	 https://www.procap.ch.	 In	 Deutschland:	 Bundesverband	 Selbsthilfe	 Körperbehinderter	 e.V.	 (BSK),
Altkrautheimer	 Straße	 20,	 74238	 Krautheim,	 Tel.:	 +49-6294-42810,	 Fax:	 +49-6294-428179,	 https://www.bsk-ev.org,



zentrale@bsk-ev.org.

Italien	-	Notruf
EU-Notruf:	112;	Rettungsdienst,	Erste	Hilfe:	118;	Nationale	Polizei:	113;	Feuerwehr:	115.

Italien	-	Öffnungszeiten
Postämter	sind	i.d.R.	Mo-Fr	8.30-13.30	Uhr	und	Sa	8.30-11.30	Uhr	geöffnet.	Die	Kernzeiten	der	Banken	liegen	zwischen	Mo-Fr
8.30-13	Uhr,	wobei	manche	eine	Stunde	 länger	und	z.T.	auch	am	Samstagvormittag	arbeiten.	Geschäfte	sind	Mo-Sa	9.30-
12.30	 und	 ca.	 15.30-19.30	 Uhr,	 in	 Süditalien	 jeweils	 eine	 halbe	 Stunde	 länger	 für	 ihre	 Kunden	 da,	 viele	 Geschäfte	 im
Zentrum	 der	 Städte	 auch	 sonntags	 und	 abends,	 große	 Einkaufszentren	 oft	 durchgehend	 Mo-Sa	 10-21/22	 Uhr.	 Museen
können	normalerweise	Di-So	von	9-17	Uhr	besucht	werden;	Mo	ist	meist	Ruhetag.	Kirchen	sind	während	der	Mittagszeit	oft
geschlossen	und	auch	während	der	Gottesdienste	ist	keine	Besichtigung	möglich.

Italien	-	Reisen	im	Land
Italien	verfügt	über	ein	gut	ausgebautes	Bus-	und	Bahnliniennetz.	Verspätungen	sind	jedoch	insbesondere	bei	der	staatlichen
Eisenbahn	Ferrovie	dello	Stato	(FS)	an	der	Tagesordnung.	Die	Tickets	für	Zugfahrten	sind	sehr	günstig,	lediglich	für	IC-	und
ICE-Züge	gelten	Aufpreise.	Fahrscheine	müssen	vor	dem	Einstieg	am	Automaten	entwertet	werden.	Schneller	unterwegs	ist
man	mit	den	zahlreich	verkehrenden	Bussen,	die	auch	in	entlegene	Regionen	und	Dörfer	fahren.	Busfahrkarten	sind	z.B.	in
Bars	 und	 Tabacchi-Geschäften	 erhältlich.	 Für	 die	 Nutzung	 italienischer	 Autobahnen	 fällt	 eine	 Maut	 an	 und	 zur
Hauptverkehrszeit	 kann	 es	 zu	 längeren	 Warteschlangen	 an	 den	 Zahlstellen	 kommen.	 Verkehrssünden,	 vor	 allem	 das
Überschreiten	 der	Höchstgeschwindigkeit,	 aber	 auch	Alkohol	 oder	Drogen	 am	Steuer	 sowie	 Telefonieren	mit	 dem	Handy,
werden	 mit	 hohen	 Strafen	 belegt.	 Auf	 Autobahnen	 und	 größeren	 Überlandstraßen	 muss	 auch	 bei	 Tag	 das	 Abblendlicht
eingeschaltet	 werden.	 Auch	 in	 Italien	 ist	 das	 Mitführen	 einer	 Warnweste	 im	 Auto	 vorgeschrieben.	 Sizilien	 ist	 mit	 dem
Festland	 durch	 Fähren,	 z.B.	 von	 Neapel	 oder	 Villa	 San	 Giovanni,	 verbunden.	 Nach	 Sardinien	 gelangt	 man	 von	 Neapel,
Livorno,	Genua	oder	Civitavecchia.	Innerhalb	von	Rom,	Mailand	und	Neapel	bewegt	man	sich	am	schnellsten	mit	der	U-Bahn
fort,	in	anderen	Großstädten	wird	der	öffentliche	Nahverkehr	mit	Bussen	und	Trambahnen	bedient.	Mit	einem	Ticket	können
alle	öffentlichen	Verkehrsmittel	einer	Stadt	genutzt	werden.

Italien	-	Steckbrief
Amtssprache:	 Italienisch,	 regional	 auch:	 Deutsch	 und	 Ladinisch	 in	 Trentino-Südtirol,	 Französisch	 im	 Aostatal	 und
Slowenisch	in	den	Provinzen	Triest	und	Görz	Bevölkerung:	rund	60	Mio.	Einwohner	Fläche:	301.277	km²	Hauptstadt:	Rom
(rund	2,87	Mio.	Einwohner)	Landesvorwahl:	+39	(Ortsvorwahl	mit	0	für	das	Festnetz,	ohne	0	für	Handys)	Währung:	Euro
(Abk.:	€;	ISO-4217-Code:	EUR)	Zeitzone:	Mitteleuropäische	Zeit	(MEZ)

Italien	-	Trinkgeld
Trinkgeld	 ist	 in	 Italien	 für	 viele	 Dienstleistungen	 angebracht,	 z.B.	 für	 Zimmerpersonal,	 Kofferträger,	 Taxifahrer	 und
Fremdenführer.	In	Restaurants	gibt	man	bis	zu	10%	des	Rechnungsbetrags.

Italien	-	Zollbestimmungen
Waren	 für	 den	 persönlichen	 Gebrauch,	 die	 in	 einem	 EU-Land	 mit	 allen	 Abgaben	 gekauft	 wurden,	 können	 ohne
Beschränkungen	 innerhalb	 der	 EU	 mitgeführt	 werden.	 Geldbeträge	 über	 10.000	 EUR	 müssen	 auf	 Befragen	 mündlich
angegeben	und	einige	geschützte	Korallen-,	Tier-	und	Pflanzenarten	dürfen	aufgrund	des	Washingtoner	Abkommens	weder
ein-	noch	ausgeführt	werden.	Für	Tabakwaren	und	Alkohol	gelten	innerhalb	der	EU	folgende	Richtmengen:	800	Zigaretten,
400	 Zigarillos	 mit	 einem	 Höchstgewicht	 von	 3	 g	 pro	 Stück,	 200	 Zigarren,	 1	 kg	 Tabak	 sowie	 10	 l	 Spirituosen,	 20	 l
Zwischenerzeugnisse,	 90	 l	 Wein,	 darunter	 max.	 60	 l	 Schaumwein,	 und	 110	 l	 Bier.	 Aus	 Nicht-EU-Ländern	 dürfen	 200
Zigaretten	oder	100	Zigarillos	oder	50	Zigarren	oder	250	g	Tabak	sowie	1	l	Spirituosen,	2	l	Zwischenerzeugnisse,	4	l	nicht
schäumender	Wein	und	16	l	Bier	sowie	andere	Waren	bis	zu	einem	Wert	von	300	EUR	bzw.	430	EUR,	falls	die	Anreise	per
Schiff	oder	Flugzeug	erfolgt,	zollfrei	eingeführt	werden.	Bei	der	Rückreise	in	die	Schweiz	dürfen	Personen	über	17	Jahre	250
Zigaretten	oder	Zigarren	oder	250	g	anderer	Tabakfabrikate	sowie	5	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	bis	18
Vol.-%	 und	 1	 l	 alkoholische	 Getränke	mit	 einem	 Alkoholgehalt	 über	 18	 Vol.-%	 zollfrei	 einführen.	 Die	Wertfreigrenze	 aller
eingekauften	 Waren	 beträgt	 300	 CHF	 (inkl.	 Geschenke,	 Alkohol	 und	 Tabakerzeugnisse).	 In	 Italien	 müssen	 Käufer	 von
gefälschten	 Markenartikeln	 (Jeans	 Taschen,	 Sonnenbrillen	 etc.)	 mit	 hohen	 Geldbußen	 rechnen.	 Die	 Zollbehörden	 gehen
zunehmend	strenger	gegen	Produkte	von	Markenpiraten	vor.	Für	Livigno,	Campione	d'Italia	sowie	den	zu	Italien	gehörende
Teil	des	Luganer	Sees	gelten	gesonderte	Zollbestimmungen	bei	der	Ausreise:	Personen	über	17	Jahre	dürfen	200	Zigaretten
oder	100	Zigarillos	mit	einem	Höchstgewicht	von	3	g	pro	Stück	oder	50	Zigarren	oder	250	g	Tabak	sowie	1	l	Spirituosen,	2	l
Zwischenerzeugnisse,	 4	 l	 nicht	 schäumenden	 Wein	 und	 16	 l	 Bier	 sowie	 andere	 Waren,	 wie	 Parfüm,	 Kaffee,	 Tee	 und
Elektrogeräte	 bis	 zu	 einem	 Wert	 von	 300	 EUR	 zollfrei	 einführen	 (Jugendliche	 unter	 15	 Jahren:	 175	 EUR,	 Flug-	 und
Schiffsreisende:	 430	EUR).	Da	 sich	Zollbestimmungen	 kurzfristig	 ändern	 können,	 ist	 es	 ratsam,	 die	 aktuellen	Vorschriften
kurz	vor	der	Reise	direkt	bei	der	jeweiligen	Botschaft	zu	erfragen.	Weitere	Infos	auch	unter	http://www.zoll.de.


